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1.2

1.3

Sicherheitsvorschriften

Sicherheitsvorschriften

Bestimmungsgemale Verwendung

Das — nachstehend als ,,Gerat" bezeichnete — G1 von MSA ist ein druckgesteuerter Press-
luftatmer, der unabhangig von der Umgebungsluft arbeitet und bei der Brandbekampfung in
unmittelbar gesundheits- oder lebensgefahrdenden Atmosphéren eingesetzt wird.

Aus einer Druckluftflasche wird der Benutzer tiber einen Druckminderer, einen Lungenautomaten
und einen Atemanschluss mit Atemluft gemaf EN 12021 versorgt. Die Ausatemluft entweicht
direkt in die Atmosphére.

In Kombination mit einem zertifizierten Atemanschluss (Vollmaske) schitzt das Gerat den Trager
vor dem Einatmen geféhrlicher Stoffe und Gemische, vor biologischen Schadstoffen und vor
Sauerstoffmangel.

Dieses Gerat ist ein reines Gasschutzgerat. Es ist nicht zum Tauchen geeignet.

WARNUNG!

Die Nutzung des Gerats ist nur geschulten Personen zu gestatten, nachdem sichergestellt ist,
dass sie mit dem Anlegen und dem allgemeinen Einsatz des Gerats ausreichend vertraut sind.
Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fiihren.

WARNUNG!

Lesen Sie diese Gebrauchsanleitung vor Einsatz des Gerats sorgfaltig. Das Gerat funktioniert nur
ordnungsgemal, wenn es entsprechend den Herstelleranweisungen eingesetzt und gewartet
wird. Anderenfalls funktioniert das Gerat méglicherweise nicht ordnungsgemaR. Dies kann zu
schweren gesundheitlichen Schaden oder gar zum Tod fihren.

Vor dem Einsatz ist die Funktionsfahigkeit des Produkts zu tberpriifen. Das Produkt darf nicht
eingesetzt werden, wenn der Funktionstest nicht erfolgreich war, Beschadigungen bestehen, eine
fachkundige Wartung/Instandhaltung fehlt oder wenn keine MSA Originalersatzteile verwendet
wurden.

Haftungsausschluss

In Fallen einer nicht bestimmungsgemaRen oder nicht sachgerechten Nutzung des Gerats Uber-
nimmt MSA keine Haftung. Auswahl und Nutzung des Geréts liegen in der ausschlie3lichen
Verantwortung der handelnden Personen.

Produkthaftungsanspriiche, Gewahrleistungsanspriiche und Anspriiche aus etwaigen von MSA
fur dieses Gerat ibernommenen Garantien verfallen, wenn es nicht entsprechend der
Gebrauchsanleitung eingesetzt, gewartet oder instand gehalten wird.

Sicherheits- und VorsichtsmafRnahmen

« Je nach Zertifizierung des Atemanschlusses zugelassen fir den Einsatz bei Temperaturen
zwischen -40 °C und +60 °C. Ausfuhrliche Informationen finden Sie in Kapitel 18.

Das Gerat darf gemaf der in der ATEX-Zertifizierung angegebenen Klasse in explosionsge-
fahrdeten Bereichen eingesetzt werden. Ausfihrliche Informationen finden Sie in Kapitel 18.
Die ATEX-Klasse aller sonstigen Ausriistung, die zusammen mit diesem Gerat eingesetzt
wird, ist ebenfalls zu beachten. Die niedrigste Klasse gibt den Ausschlag.

Wenn das Gerat in einem explosionsgeféahrdeten Bereich eingesetzt wird, miissen ableitfahige
Kleidung und Schuhe getragen werden und ableitfahige Boden vorhanden sein. Beim Einsatz
in explosionsgefahrdeten Bereichen muss ein direkter Kontakt zwischen Kopfbé&nderung der
Maske und Kopf bestehen. Es darf keine Kopfbedeckung (z. B. Kopfschutzhaube) unter der

Kopfbé&nderung getragen werden.
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1.4

1.5

Sicherheitsvorschriften

« Kompatibilitat mit anderen Arten von personlicher Schutzausristung, die wahrend des
Einsatzes des Geréts getragen wird (z.B. Bekleidung und Helme), ist gemaf Richtlinie 89/656/
EC gewabhrleistet.

» Der Einsatz des Gerats in einer Umgebung, in der starke elektrostatische Aufladungen in
explosionsgefahrdeten Bereichen erzeugt werden, ist nicht zuléssig.

« Setzen Sie das Gerat keinen Stoffen aus, die Teile des Pressluftatmers angreifen und dazu
fuhren, dass der Pressluftatmer nicht wie vorgesehen und zugelassen funktioniert.

Es darf nur Atemluft in einer Qualitdt gemafl EN 12021 und anderen geltenden natio-
nalen Vorschriften verwendet werden.

Zulassun

Das in dieger Gebrauchsanleitung beschriebene Gerét entspricht der Richtlinie 89/686/EG bzw.
der Verordnung (EU) 2016/425. Das Gerat ist ein Pressluftatmer (Behéltergerat mit Druckluft)
nach EN 137:2006, Typ 2.

Die Funktion der elektronischen Bauteile wurde bei der Zertifizierung nach der Richtlinie 89/686/
EG oder der Verordnung (EU) 2016/425 nicht bewertet, da auch bei einem vollstandigen Ausfall
aller elektronischen Bauteile der Atemschutz des MSA G1 unveréndert bleibt.
Kontaktinformation

Bei Anliegen hinsichtlich des Produkts nehmen Sie bitte mit der drtlichen MSA-Vertragswerkstatt
oder dem ortlichen MSA-Vertriebspartner Kontakt auf. Diese werden MSA die zur Lésung des
Problems notwendige Information weiterleiten. Auf MSAsafety.com finden Sie Information zu den
MSA-Vertragswerkstatten und -Vertriebspartnern, denen Sie ernste Bedenken melden oder
Fragen zum Produkt stellen kénnen.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem
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Beschreibung

Beschreibung

Das Gl ist ein druckgesteuerter Pressluftatmer, der unabhéangig von der Umgebungsluft arbeitet
und in unmittelbar gesundheits- oder lebensgefahrdenden Atmosphéren eingesetzt wird.

Die Atemluft wird dem Benutzer aus einer Druckluftflasche tber ein Druckmindererventil, einen
Lungenautomaten nach EN 137:2006 und eine Vollmaske nach EN 136:1998 zugefihrt (siehe
Gebrauchsanleitung Vollmaske). Die Ausatemluft entweicht direkt in die Atmosphare.

Die integrierte Alarm- und Steuereinheit gibt dem Benutzer die Méglichkeit, seine Bewegung
durch einen Bewegungssensor iberwachen zu lassen. Wenn ein Benutzer 30 Sekunden lang
bewegungslos bleibt, I16st die Alarm- und Steuereinheit einen Vollalarm aus und warnt Umste-
hende. Das Steuermodul tiberwacht Flaschendruck und Batterieladestand und zeigt verschie-
dene Alarmzusténde des Pressluftatmers G1 an.

Der Pressluftatmer G1 besteht aus folgenden Komponenten:

Gerat mit integrierter Elektronik Nr. Rein pneumatisches Geréat
G1-Atemanschluss 1 G1-Atemanschluss
G1-Lungenautomat

mit Mitteldruckanschluss

G1 Heads Up Display (HUD)
Teil von Vollmaske und Lungenautomat

2a  G1-Lungenautomat

Ellt \Iler:rigiT:?igﬁtrErrlg fur zu niedrigen Druck 42 Gl-Druckminderer
mit Single Line (SL)-Kombimanometer
G1-Steuermodul
G1-Stromversorgungsmodul

Flaschen- und Ventilbaugruppe, optional Flaschen- und Ventilbaugruppe, optional

alphaCLICK 2 ! alphaCLICK 2

G1-Trager- und Gurtbaugruppe 9 G1-Trager- und Gurtbaugruppe
Optionale Bestandteile: Optionale Bestandteile:
Quick-Fill 8 Quick-Fill
G1-Stimmlautsprecher

Langstreckenfunk fur Pressluftatmer-Tele-

metrie

Zweiter Atemanschluss 12 Zweiter Atemanschluss
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Beschreibung

Abb. 1  Systemubersicht (schematische Darstellung)

G1 Integriertes Pressluftatmersystem



2.1

Beschreibung

G1l-Atemanschlusses (Vollmaske)

Die Vollmaske dient zur Versorgung mit Atemluft aus dem Lungenautomaten.

Die Einatemluft wird Gber das Komponentengehéuse der Maske durch das Einatemventil innen
entlang der Scheibe (dadurch Beschlagfreiheit) und tGber die Einlassventile in die Innenmaske
gefuhrt.

Die Ausatemluft entweicht durch das Ausatemventil direkt in die Umgebungsluft.

Nur Komponentengehduse mit fest positioniertem Steckanschluss: Wenn in einer sicheren Atmo-
sphare kein Lungenautomat angebracht ist, kann die Umgebungsluft direkt tiber eine Offnung
eingeatmet werden, um das Atmen und Sprechen ohne Widerstand zu erleichtern.

Der Maskenkorper besteht aus einer speziellen Weichgummimischung und gewahrleistet eine
genaue, bequeme Passform und einen dichten Sitz. Die Maske und die Innenmaske sind in drei
GroRRen erhéltlich (klein, mittel, groR).

Die Maske ist mit verschiedenen Kopfbanderungen und Komponentengehausen erhaltlich.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem
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Beschreibung

2.1.1 Maskenversionen

Banderungsversionen

Die Maske ist mit verschiedenen Kopfbanderungen erhaltlich: Kevlar (textil, 4-Punkt) oder Gummi
(5-Punkt).

Die Gummikopfbander sind nummeriert, um die richtige Reihenfolge beim Festziehen anzu-
geben.

Abb. 2 Kevlar-Bénderung (textil)

Abb. 3  Gummibanderung

G1 Integriertes Pressluftatmersystem 11



2.2

Beschreibung

Komponentengehduseversionen
Die Maske ist mit dem folgenden Komponentengehdause erhéltlich:

Abb. 4  Fest positionierter Steckanschluss

G1-Lungenautomat

Der in der Maske montierte G1-Lungenautomat ist ein druckgesteuerter Lungenautomat, der
wahrend des Einsatzes des Pressluftatmers einen Uberdruck in der Vollmaske aufrechterhélt.
Dieser Uberdruck-Lungenautomat senkt den vom Druckminderer kommenden Druck weiter und
versorgt den Benutzer so mit Atemluft.

Der Lungenautomat ist Uber einen fest positionierten Steckanschluss mit der Vollmaske
verbunden.

Mit der Entliftungsabdeckung kann der Benutzer den Lungenautomaten manuell aktivieren oder
wahrend des Einsatzes einen schnellen LuftstolR erzeugen.

Die Lungenautomaten-Ausfihrung mit integrierter Elektronik enthalt ein optionales elektronisches
Modul mit der HUD-Funktion und einer Mikrofonaufnahme. Die Mikrofone werden aktiviert, wenn
der Lungenautomat an die Vollmaske angeschlossen ist und der Benutzer zu atmen beginnt. Die
Gerausche des Einatmens werden vom System nicht verstarkt. Die oberste Taste des Lungenau-
tomaten dient auch als Buddylight. Sie leuchtet gelb bzw. rot auf, wenn der Flaschendruck unter
einen bestimmten Schwellenwert sinkt.

Fur die Ausfiihrung mit integrierter Elektronik ist der Schlauch zum Lungenautomaten in zwei
Ausfuihrungen erhaltlich: durchgéngig oder mit Schnellanschluss. Der durchgéngige Schlauch
schafft eine ununterbrochene Verbindung zwischen Druckminderer und Lungenautomat. Eine
Schnellanschlusskupplung befindet sich auf der Brust zwischen Druckminderer und Lungenau-
tomat und ermdglicht die Entfernung des Lungenautomaten vom Pressluftatmer zu Prif- oder
Reparaturzwecken. Beide Schlaucharten fir elektronische Ausfiihrungen verfigen tber integ-
rierte Verdrahtung und Schlauche.

In der rein pneumatischen Ausfihrung wird der Lungenautomat tiber eine Schnellanschlusskupp-
lung mit dem SL-Kombimanometer verbunden.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem
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2.3

2.4

2.5

Beschreibung

G1 Heads-Up Display (HUD) (Nur bei elektrischer Ausfihrung)

Das HUD ist im Lungenautomaten integriert und sendet unterschiedlich gefarbtes Licht zur Voll-
maske, wo es den aktuellen Flaschendruck und den Alarmzustand des Gerats anzeigt. Das HUD
ermoglicht dem Benutzer beim Tragen des Pressluftatmers die Beurteilung von Flaschendruck
und Alarmzustand. Die Zustandsinformationen werden vom Pressluftatmer geliefert, wahrend die
Betriebsleistung vom zentralen Stromversorgungsmodul stammt. Das HUD besteht aus 7 LEDs,
davon drei links und vier rechts zwecks besserer Sichtbarkeit und Klarheit. Ein integrierter Umge-
bungslichtsensor im Lungenautomaten regelt die LED-Leuchtstéarke entsprechend den umge-
benden Lichtverhaltnissen. (optionale Einstellung).

Flaschen- und Ventilbaugruppe
Die Flaschen- und Ventilbaugruppe (siehe auch Kapitel 11) speichert Luft unter Hochdruck, der
anschlieBend so gemindert wird, dass der Benutzer mit Atemluft versorgt werden kann. Flaschen
sind in verschiedenen Grof3en erhéltlich. Die Ventilbaugruppe gibt dem Benutzer die Mdglichkeit,
den Rest der Systems mit Druck zu versorgen. Die Ventilbaugruppe besteht aus einem Handrad
zum Offnen und SchlieRBen des Ventils und einem Hochdruck-Gewindeanschluss nach EN 144.
Wahlweise ist ein alphaCLICK-2-Anschluss erhéltlich. In diesem Fall wird der Druckminderer mit
dem mannlichen Teil der Kupplung versehen. Der weibliche Teil (alphaCLICK-2-Adapter) wird ins
Flaschenventil geschraubt.

G1-Druckminderer

Der Druckminderer senkt den Flaschendruck auf Mitteldruck, der wiederum durch den Lungenau-
tomaten auf einen vom Benutzer zu atmenden Druck reduziert wird. Der Druckminderer verfiigt
Uber eine ausfallsichere Konstruktion, die auch im Fall einer Stérung im Druckminderer fur einen
Luftstrom zum Benutzer sorgt.

Der Druckminderer verfligt Gber ein Mitteldruck-Sicherheitsventil und einen Flaschenanschluss
mit gesintertem Filter zum Abfangen etwaiger sich im Luftstrom befindlicher Teilchen.

Der Druckminderer ist mit einer Seriennummer gekennzeichnet, gefolgt vom Herstellungsjahr
(zwei Stellen).

Fur die elektronische Ausflihrung enthalt der Druckminderer ein priméres Warnsignal bei zu nied-
rigem Druck.

In der rein pneumatischen Ausfiihrung wird der Druckminderer an den SL-Verteiler mit Mano-
meter angeschlossen (das den Flaschendruck anzeigt), an eine Warnpfeife fir Alarm bei zu nied-
rigem Druck, an einen Anschluss fur den Lungenautomaten und an einen zweiten Anschluss fiir
Notsituationen.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem
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Beschreibung

Primare Warneinrichtung fur zu niedrigen Druck

Die primare Warneinrichtung fur zu niedrigen Druck ist ein akustisches Warngeréat (Signalpfeife).
Sie 18st ein ununterbrochenes Warnsignal aus, wenn der Flaschendruck unter 55 + 5 bar fallt.
Je nach Pneumatik befindet sich die Warneinrichtung fir zu niedrigen Druck am G1-Druckmin-
derer neben der Flaschen- und Ventilbaugruppe (Abb. 5) oder im Single Line (SL)-Kombimano-
meter (Abb. 6 "SL-Kombimanometer").

Abb. 5  Standard-Warnpfeife

Abb. 6  SL-Kombimanometer

1 Manometer 3 Warnsignal [Signalpfeife]

2 Zweitanschluss 4 Kupplung Lungenautomat
Quick-Fill-Kupplung (optional)

Die Quick-Fill-Kupplung (siehe auch Kapitel 12) kann in Ausnahmesituationen auch dann zum
Nachfillen der Flasche benutzt werden, wenn sie am Pressluftatmer befestigt ist.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem
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2.6

Beschreibung

G1 Trager- und Gurtbaugruppe

Die Trager- und Gurtbaugruppe besteht aus:

« Tragerplatte (enthalt den Druckminderer und gegebenenfalls das Stromversorgungs- und
Batteriemodul)

* Flaschenhalterung zur Aufnahme der Flasche

e Schulterpolster

« Einstellbare Zugbander

» Huftgurt

e Leibgurt

* Lungenautomatenaufnahme

Schultergurte

Die Schultergurte verteilen das Gewicht auf den Schultern, Reibungspolster verhindern das
Rutschen der Gurte, das reflektierende Material verbessert die Sichtbarkeit und Stahlschnallen
bieten sicheren Sitz. Die wartungsfreundlichen Schultergurte ermdglichen dem Benutzer leichten
Zugriff auf die Schlauche, ohne sie vom Pressluftatmer trennen zu missen. Zum leichteren
Austausch oder zur Reparatur von Bauteilen kdnnen die Tunnel in diesen Gurten von Druck-
knopfen geldst werden. Innen- und Aul3enseite der Schultergurte sind durch Aufdruck / Nahte
unterscheidbar. Auch eine Vollmaske kann an jedem Schultergurt angebracht werden.
Steuermodul, Lungenautomat und optionaler Stimmlautsprecher kénnen am linken oder am
rechten Schultergurt angebracht werden. Ublicherweise werden der Lungenautomat und der
Stimmlautsprecher an der linken Schulter und das Steuermodul an der rechten Schulter ange-
bracht. Die Lungenautomatenaufnahme kann an verschiedenen Stellen angebracht werden,
darunter auch am Huftgurt. Der Lungenautomat und die Lungenautomatenaufnahme miissen
sich an derselben Seite des Benutzers befinden.

Huftgurt

Der Huftgurt ist in zwei Ausfiihrungen erhaltlich:

« Einstellbarer Hiftgurt - der einstellbare Huftgurt mit drei Positionen bietet dem Benutzer
idealen Komfort. Der Huftgurt kann mit einer Hand auch wahrend des Tragens eingestellt
werden. Der Hiftgurt hat eine Gelenkfunktion und bewegt sich mit dem Benutzer mit.

» Basis-Huftgurt - Der klassische Hiftgurt ist eine fest positionierte Einheit ohne Gelenk. Der
Benutzer wahlt einen flachen Huftgurt von geringem Gewicht.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem
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2.7

Beschreibung

G1 Alarm- und Steuereinheit (Automatic Distress Signal Unit, ADSU)
(Nur Ausfuhrung mit integrierter Elektronik)
Das Alarm- und Steuergeréat ist eine Kombination aus dem auf der Brust befindlichen Steuermodul

und dem in die Trageplatte des Pressluftatmers integrierten Stromversorgungsmodul. Der integ-
rierte Bewegungssensor erkennt Bewegungen und 16st Vollalarm aus, wenn der Benutzer 30
Sekunden lang bewegungslos bleibt. Die G1 Alarm- und Steuereinheit erzeugt akustische und
optische Alarme.

G1-Steuermodul (Nur Ausfihrung mit integrierter Elektronik)

\3

Abb.7  Steuermodul

1 Analoges Manometer 4 Manueller Alarm

2 Farbanzeige 5 Ricksetztaste

3 Strom / Druckeingang

Das G1 Steuermodul ist die Benutzeroberflache fur den Pressluftatmer und die Alarm- und Steu-
ereinheit.

Das Steuermodul wird tber eine Pneumatik- und Elektronik-Schlauchbaugruppe mit der Hoch-
druckluftquelle und der Stromversorgungsmodul verbunden. Das Gerat verflugt Uber ein analoges
Manometer und eine grafische Anzeige, die aktuelle Zustandsinformationen zum Pressluftatmer
liefern:

* numerischer Flaschendruck

» Batteriestand

« Alarme

e Zustand des Stromversorgungsmoduls

» verbleibende Resteinsatzzeit

» Telemetriefunkverbindung und Evakuierungsstatus

Das Steuermodul lasst das analoge Manometer automatisch aufleuchten und schaltet die
Anzeige ein, wenn der Benutzer das Gerat von der Brust anhebt.

Auf3erdem unterstitzt das Steuermodul den Benutzer mit einer Alarmtaste, welche die gesamten
akustischen und optischen Alarme des Geréts auslost.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem
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Beschreibung

2.7.1 Gl-Stromversorgungsmodul (Nur Ausfliihrung mit integrierter Elektronik)

2.8

Abb. 8  Stromversorgungsmodul

Das Stromversorgungsmodul dient der elektrischen Energieversorgung und liefert samtliche
Informationen fiir das Steuermodul, den Lungenautomaten und den Stimmlautsprecher.

Das Stromversorgungsmodul ist mit der Trageplatte verbunden. Es ist mit dem Batteriemodul
verbunden, erzeugt akustische Alarme und Voralarme und besitzt vier Buddylights.

Das Batteriemodul ist mit sechs C-Zellen-Batterien ausgestattet (siehe auch Kapitel 13.5 "Batte-
rien"). Das System benachrichtigt den Benutzer von der Notwendigkeit eines Batteriewechsels,
indem ein horbares Gerausch aus dem Stromversorgungsmodul ertént, ein Symbol ,Batterie leer”
auf der Anzeige des Steuermoduls erscheint und eine gelbe LED an dem HUD in der Vollmaske
blinkt.

Das Stromversorgungsmodul ist auch mit einer Quick-Fill-Lampe ausgestattet, die bei Nieder-
druckalarm angeht (konfigurierbar auf Mitteldruckalarm), so dass der optionale Quick-Fill-
Anschluss bei Dunkelheit besser zu sehen ist.

Das Stromversorgungsmodul hat eine Datenprotokollfunktion, die Informationen zum Press-
luftatmer aufzeichnet, solange das Steuermodul eingeschaltet ist. Auf diesen Datenprotokollspei-
cher kann mithilfe der MSA alphaCONTROL 2-Software zugegriffen werden.

Das Stromversorgungsmodul verfiigt Gber eine integrierte Echtzeituhr. Diese Uhr kann mithilfe
der MSA alphaCONTROL 2-Software zuriickgesetzt werden. Standardmafig ist die integrierte
Uhr auf mitteleuropéische Standardzeit eingestellt.

HINWEIS!

Vor Inbetriebnahme des Pressluftatmers prifen Sie bitte mit der G1 alphaCONTROL 2-Software,
dass die integrierte Uhr auf die richtige Zeit am geographischen Standort des Benutzers einge-
stellt ist. Anderenfalls kann es zu Fehlern bei der Datenprotokollierung kommen.

Telemetriemodul (Langstreckenfunk) (Nur Ausfihrung mit integrierter Elektronik)

Das Telemetriemodul ermdglicht dem Feuerwehrmann beiderseitige Kommunikation mit der
Einsatzleitung. Die lebenswichtigen Daten des Feuerwehrmanns wie Flaschendruck, ungefahre
verbleibende Resteinsatzzeit, Bewegungsalarm, Alarm bei niedrigem Batteriestand und Tempe-
raturalarme werden der Einsatzleitung zuriickgemeldet. Das Telemetriemodul ermdéglicht es der
Einsatzleitung, Feuerwehrleute per Fernzugriff zu evakuieren und es Ubermittelt manuelle Alarme
des Feuerwehrmanns. Der Radiosender befindet sich au3erhalb des Stromversorgungsmoduls.
Einzelheiten finden Sie in Kapitel 15.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem
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Wahl der richtigen GréR3e

Gl-Stimmlautsprecher (Optional bei Ausfihrung mit integrierter Elektronik)

Der Stimmlautsprecher verstérkt und verdeutlicht wahrend der Verwendung die Stimme aus der
Vollmaske. Beim Einatmen wird das Atemgerausch nicht verstarkt. Der Stimmlautsprecher ist
AUSgeschaltet, wenn der gesamte Pressluftatmer AUSgeschaltet ist und er kann auch mit seiner
Taste ein- und ausgeschaltet werden. Beim Driicken auf die Taste ertént ein Piepton.

Wabhl der richtigen Grof3e

Unabhangig von Gesichtsgrof3e und GrolRentabellen von Atemschutzgeraten wird eine Sitzpri-
fung nach EN 529:2005 empfohlen, welche die Wahl der richtigen AtemschutzgerategréfRe
gewabhrleistet.

(1) Prifen Sie den Sitz der AtemschutzgerategréfRe beziglich Ihrer Gesichtsform und -grofie.
Der Sicherheitsheauftragte oder Programm-Manager kann Ihnen bei der Wahl der ersten
auszuprobierenden GrofR3e helfen.

(2) Legen Sie die Maske vorsichtig an und fihren Sie eine Dichtheitsprifung bei Unterdruck
durch. Die Vorgehensweise entnehmen Sie der Gebrauchsanleitung.

(3) Wenn die Vollmaske die Unterdruck-Dichtheitsprifung nicht besteht oder sich unbequem
anfuhlt, versuchen Sie die nachste zu Ihrem Gesicht passende Grole.

Wenn die richtige GroRe gewahlt ist, muss das Atemschutzgerat bei jedem Anlegen der Voll-

maske die Unterdruck-Dichtheitsprifung bestehen, die den richtigen Sitz vor der Verwendung des

Atemschutzgerats gewahrleistet.

Wenn aul3er an der Gesichtsabdichtung noch weitere Undichtheiten festgestellt werden, muss

das Problem vor einer weiteren Prifung untersucht und behoben werden.

Die Vollmaske muss die Unterdruck-Dichtheitspriifung auch bestehen, bevor sich der Benutzer in

eine toxische Atmosphare begibt.

Die Vollmaske schiitzt nur, wenn die eingeatmete Luft vollstandig aus dem Pressluftatmer kommt.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem
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4.1

Sichtprifungen

Sichtpriafungen
Prifungsintervalle fur die Gerate entnehmen Sie Kapitel 13.1. Fuhren Sie bei Erhalt eine Sicht-
prifung durch.

» Uberprifen Sie den Pressluftatmer NICHT, bevor er dekontaminiert, gereinigt und desinfiziert
ist, wenn die Gefahr der Einwirkung gefahrlicher Verunreinigungen besteht. Halten Sie sich an
die geltenden Dekontaminationsverfahren, reinigen und desinfizieren Sie erst den Press-
luftatmer und untersuchen Sie ihn anschlieend.

Wenn der Pressluftatmer Schaden, Abnutzung oder eine der im Abschnitt ,Sichtprifungen®
aufgefuhrten Beeintrachtigungen aufweist, nehmen Sie den Pressluftatmer aul3er Betrieb und
schicken Sie ihn an einen von MSA geschulten und zertifizierten Reparaturtechniker.

Teile durfen niemals ersetzt, verandert, hinzugeflgt oder weggelassen werden. Verwenden
Sie nur genau diejenigen Ersatzteile, die von MSA flr die Konfiguration vorgegeben sind.
Die Nichtbeachtung dieser Warnungen kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod
fuhren.

Wenn der Pressluftatmer eine der im Abschnitt ,Sichtprifungen® aufgefiihrte Beeintrachtigung
aufweist, muss er aul3er Betrieb genommen werden. Sorgen Sie daflr, dass ein von MSA
geschulter und zertifizierter Reparaturtechniker die Beeintrachtigung behebt, bevor Sie den
Pressluftatmer wieder in Betrieb nehmen.

Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod flhren.

Teile durfen niemals ersetzt, verandert, hinzugefiigt oder weggelassen werden. Verwenden Sie
nur genau diejenigen Ersatzteile, die von MSA fiir die Konfiguration vorgegeben sind.
Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fuhren.

Teile durfen niemals ersetzt, verandert, hinzugefiigt oder weggelassen werden. Verwenden Sie
nur genau passende Ersatzteile entsprechend den Herstelleranweisungen. Die Nichtbeachtung
dieser Warnung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fiihren.

v

v

Samtliche Bauteile

(1) Kontrollieren Sie alle Bauteile auf Verschleil3, Verschmutzung, Spriinge, Ablagerungen,
Risse, Locher, Klebrigkeit und sichtbare Anzeichen von Beschadigungen durch Hitze,
Chemikalien und dergleichen.

(2) Kontrollieren Sie alle Gurte (Schultergurte, Zugbander, Hiftgurt, Leibgurte, Banderung der
Vollmaske) auf Risse, Schnitte, Verschleil3, Abrieb, fehlende Schnallen oder Riemen.

(3) Fuhren Sie alle unten aufgefiihrten bauteilspezifischen Priifungen durch.

Vollmaske (siehe auch Gebrauchsanleitung der Vollmaske)

(1) Kontrollieren Sie die Sichtscheibe auf Spriinge, Kratzer, Verformung und Verfarbung.

(2) Prufen Sie das Gummi der Vollmaske auf Dichtheit und sicheren Sitz am Scheibenrahmen.

(3) Sorgen Sie fur Sauberkeit und Leichtgangigkeit des Ausatemventils. Das Ventil muss sich
aus seinem Sitz bewegen lassen und beim Loslassen (vom Inneren der Vollmaske aus)
wieder zuruickspringen.

(4) Kontrollieren Sie den Einlass der Vollmaske auf Beschadigung. Stellen Sie sicher, dass das
Einatemventil vorhanden ist.

(5) Kontrollieren Sie die Innenmaske. Stellen Sie sicher, dass das Riickschlagventil vorhanden
ist und die Innenmaske sicher im Gehause sitzt.
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4.2

4.3

4.4

Sichtprifungen

Lungenautomat

(1) Stellen Sie sicher, dass keine Feuchtigkeit oder Ablagerungen vorhanden sind, besonders
im Lungenautomaten und in den Mikrofonanschlissen.

Verwenden Sie KEINE scharfen Gegenstande zum Entfernen von Schmutz oder Ablagerungen
aus den Mikrofonanschlissen. Spulen Sie die Anschliisse mit Wasser aus. Lassen Sie die
Anschlisse vor der nachsten Verwendung vollstandig trocknen. Die Nichtbeachtung dieser
Warnung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fihren.

(2) Stellen Sie sicher, dass der O-Ring und der Dichtring vorhanden und frei von Ablagerungen
und Beschadigungen sind.

Druckminderer
(1) Gewindeanschluss: Schrauben Sie das Handrad des Flaschenventils ab (gegebenenfalls).

a) Kontrollieren Sie das Gewinde auf Beschadigungen.
b) Stellen Sie sicher, dass der O-Ring vorhanden und unbeschadigt ist.
c) Beschadigten O-Ring austauschen.
(2) Wenn der Pressluftatmer mit einem alphaCLICK-2-Schnellanschluss ausgeriistet ist:
a) Kontrollieren Sie die Schnellanschlussstiicke.

b) Stellen Sie sicher, dass die Offnungen sauber sind und frei von Ablagerungen und sons-
tigen Fremdkdérpern.

c) Stellen Sie sicher, dass die Schnellanschlussstlicke ordnungsgeman funktionieren und
gesichert sind.

(3) alphaCLICK-2-Schnellanschluss: Drehen Sie den Schnellanschluss eine Vierteldrehung
gegen den Uhrzeigersinn und ziehen Sie ihn vom Flaschenventil ab (falls vorhanden).

a) Kontrollieren Sie den Schnellanschluss auf Beschadigungen.
b) Kontrollieren Sie den Adapter auf Beschadigungen.
(4) Kontrollieren Sie das H-Sicherheitsventil auf Beschadigungen.

a) Stellen Sie sicher, dass das Sicherheitsventil nicht beschadigt ist und dass die Sicher-
heitsventilanschlisse nicht sichtbar sind.

b) Bei Beschadigungen nehmen Sie den Pressluftatmer auf3er Betrieb und ersetzen Sie das
Sicherheitsventil.

(5) Bringen Sie das Handrad wieder am Flaschenventil an.
a) Gewindeanschluss: Stellen Sie sicher, dass das Handrad handfest sitzt (ohne Werkzeug).

b) alphaCLICK-2-Schnellanschluss: Driicken Sie die Schnellanschlusskupplung in den
Adapter. Ziehen Sie an der Schnellanschlusskupplung und stellen Sie sicher, dass sie
richtig angeschlossen ist.

Flaschen- und Ventilbaugruppe

(1) Uberpriifen Sie das Priifdatum auf dem Flaschenzulassungsschild am Flaschenhals oder
auf dem Flaschenetikett.
a) Halten Sie sich an die vor Ort gliltigen Regeln bezlglich der Priffristen.

Stellen Sie sicher, dass die verwendete Flasche als Teil des MSA G1-Pressluftatmersystems
zugelassen ist und laut Flaschenanleitung und geltenden 6rtlichen Vorschriften allen Betriebsan-
forderungen gentgt.
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4.5

4.6

4.7

4.8

4.9

Sichtprifungen

Tragegestell

)

Betatigen Sie die Verriegelung am Flaschenhalteband und stellen Sie sicher, dass es sich
richtig 6ffnet und schlief3t, und dass es die Flasche sicher befestigt.

(2) Stellen Sie sicher, dass der Huftgurt sicher angebracht ist.

(3) Gegebenenfalls (bei vorhandenem Stromversorgungsmodul): Stellen Sie sicher, dass das
Stromversorgungsmodul und der Druckminderer durch die untere Abdeckung sicher an der
Trageplatte befestigt sind.

Steuermodul

(1) Prifen Sie die Anzeigen auf Spriinge und sonstige sichtbare Beschadigungen.

(2) Stellen Sie sicher, dass keine Tasten beschadigt sind oder fehlen.

(3) Stellen Sie sicher, dass die Schlauchbaugruppe am Steuermodul sicher befestigt ist.

(4) Stellen Sie sicher, dass die Nadel und die Manometeranzeige deutlich sichtbar sind und
dass der Manometeranschluss nicht verbogen ist.

Stromversorgungsmodul

(1) Stellen Sie sicher, dass das Stromversorgungsmodul und das Batteriemodul sicher an der
Trageplatte befestigt sind.

(2) Stellen Sie sicher, dass sich kein Schmutz oder Ablagerungen auf den Abdeckungen der

Piezo-Signalgeber auf beiden Seiten des Stromversorgungsmoduls befinden.

Batteriemodul (Alkali oder aufladbar)

(1) Entriegeln Sie das Batteriemodul mit dem Batterieentnahme-
werkzeug.

a) Schieben Sie das Batterieentnahmewerkzeug in den Schlitz
im Batteriemodul und lassen Sie es einrasten.

b) Ziehen Sie das Batterieentnahmewerkzeug mit der Batterie
aus dem Stromversorgungsmodul.

(2) Entfernen Sie das Batteriemodul vom Stromversorgungs-
modul.

(3) Prufen Sie das Batteriemodul auf sichtbare Beschadigungen
und stellen Sie sicher, dass die Anschlussdichtung vorhanden
und unbeschadigt ist.

(4) Schieben Sie das Batteriemodul wieder ein und schalten Sie
die Alarm- und Steuereinheit aus.

Aufzeichnungen

Die als Zubehor erhaltliche MSA TecBOS.Tech-Software (einzeln oder als Teil des Smart-
CHECK-Prufgerats) hilft bei der Bestandsverwaltung, bei der Fristenuberwachung und bei der
Aufzeichnungen von Servicedaten.
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5.2

5.3

Funktionsprifungen

Funktionsprufungen

Nehmen Sie den Pressluftatmer auf3er Betrieb, wenn er nicht alle Funktionsprifungen besteht.

Sorgen Sie dafir, dass ein von MSA geschulter und zertifizierter Reparaturtechniker die Beein-
trachtigung behebt, bevor Sie den Pressluftatmer wieder in Betrieb nehmen. Die Nichtbeachtung
dieser Warnung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fiihren.

Fuhren Sie die Funktionsprifungen durch, nachdem der Pressluftatmer die Sichtpriifung
bestanden hat.

Wenn ein Teil des Pressluftatmers die Funktionspriifung nicht besteht, verwenden Sie den Press-
luftatmer nicht und Ubergeben Sie das Gerat einer gepriften Reparaturfachkraft.

HINWEIS: Die Funktionspriifungen missen mit einer gefiillten Flasche durchgefiihrt werden.
Priufen Sie vor Beginn der Priifungen das Manometer am Flaschenventil um sicher zu sein, dass
die Flasche gefullt ist.

Priifen Sie, dass der Lungenautomat und die Vollmaske einen Unterdruck halten kénnen
(nur vor der Verwendungg

(1) SchlieRen Sie die Druckluftflasche an (siehe Kapitel 11.3 "Auswechseln der Flasche™) und
offnen Sie das Flaschenventil.

(2) SchlieRen Sie das Flaschenventil und lassen Sie durch die Entliftungsabdeckung am
Lungenautomaten alle Luft aus dem System entweichen.

(3) Halten Sie sich die Vollmaske ans Gesicht, so dass sie dicht abschliel3t.

(4) SchlieRen Sie den Lungenautomaten an die Vollmaske an und atmen Sie ein, bis die Voll-
maske sich ans Gesicht anlegt.
(5) Halten Sie etwa 10 Sekunden lang den Atem an.

Der Unterdruck muss bestehen bleiben und die Vollmaske muss die gesamten 10 Sekunden
lang am Gesicht haften bleiben.

Verwenden Sie den Pressluftatmer nicht, wenn der Unterdruck in der Vollmaske nicht bestehen
bleibt.

Dichtheitspriufung des Druckminderers
(1) SchlieRen Sie die Druckluftflasche an (siehe Kapitel 11.3 "Auswechseln der Flasche").

(2) Offnen Sie das Flaschenventil und kontrollieren Sie den Betriebsdruck am Manometer.
Der Druckwert muss bei 300 bar-Flaschen mindestens 270 bar betragen.

(3) Schliel3en Sie das Flaschenventil.
Nach 60 Sekunden darf der Druckabfall am Manometer nicht mehr als 10 bar betragen.

(4) Prufen Sie die Warneinrichtung (siehe Kapitel 5.6 "Betrieb von Steuermodul, Stromversor-
gungsmodul, HUD und der primaren Warneinrichtung fuir zu niedrigen Druck™).

Prifen Sie die Funktion des Lungenautomat (Nur vor der Verwendung)

(1) Dricken Sie auf die Losetasten seitlich am Lungenautomat und stellen Sie sicher, dass der
Lungenautomat ausgeschaltet ist.

(2) Offnen Sie das Flaschenventil und stellen Sie sicher, dass das Ventil vollstandig geéffnet ist.

(3) Gegebenenfalls: Beobachten Sie die LED-Anzeige.
Die LEDs mussen nacheinander aufleuchten.
Nach Ablauf der Abfolge wird der entsprechende Systemdruck angezeigt.

(4) Bringen Sie den Lungenautomaten an der Vollmaske an.
(5) Prufen Sie die ordnungsgemalRe Befestigung durch Ziehen am Lungenautomaten.

(6) Legen Sie die Vollmaske an oder halten Sie sich die Volimaske ans Gesicht, so dass sie
dicht abschlief3t.
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55

Funktionsprifungen

(7) Atmen Sie kraftig ein, um den Luftstrom zu starten.
(8) Atmen Sie normal.
a) Stellen Sie sicher, dass der Lungenautomat richtig anspricht.

b) Der Lungenautomat sollte KEINE aulRergewdhnlichen Gerausche wie Pfeifen, Rattern
und Knallen verursachen.

(9) Entfernen Sie die Vollmaske vom Gesicht.
(10) Stellen Sie sicher, dass die Luft ungehindert strémt.
(11) Dricken Sie die Losetasten des Lungenautomaten.

a) Stellen Sie sicher, dass der Luftstrom aufhort.

Dichtheitspriufung des Lungenautomaten mit Universalprifgerat
Prufen Sie die Dichtheit des Lungenautomaten sowohl ohne Mitteldruck als auch mit Mitteldruck.

Ohne Mitteldruck
(1) Schalten Sie den Lungenautomaten aus.

(2) SchlieRen Sie den Lungenautomaten mit dem Anschlussadapter an das Universalprifgerét
an.

(3) Erzeugen Sie am Priifgerat einen Uberdruck von +7,5 mbar und halten Sie ihn 60 Sekunden
lang aufrecht.
Der Druckabfall darf wahrend der 60 Sekunden 1 mbar nicht Uberschreiten.

Mit Mitteldruck

(1) Schalten Sie den Lungenautomaten aus.

(2) SchlieRRen Sie die Mitteldruckleitung an einem Druckminderer an und 6ffnen Sie das
Flaschenventil.

(3) SchlieRen Sie den Lungenautomaten mit einem Anschlussadapter an das Universalpruf-
gerat an.

(4) Beobachten Sie die Druckveranderung.
Der Druckabfall darf wahrend der 60 Sekunden 1 mbar nicht Uberschreiten.

Prifung des SchlieRdrucks

(1) Schalten Sie den Lungenautomaten aus und schlieBen Sie ihn an den Mitteldruck an.

(2) SchlieBen Sie ihn mit der Prifadapterleitung an das Prifgerat an.

(3) Schliel3en Sie alle Leitungen des Prifgerats.

Verwenden Sie eine Priifadapterleitung, um Beschadigungen von nicht gegen Uberdruck gesi-
cherten Prifgeréten zu vermeiden. SchlieRen Sie die Verbindung zwischen Lungenautomat und
Prufgeréat.

(4) Schalten Sie den Lungenautomaten durch Driicken des Spulknopfs ein.
(5) Offnen Sie die Adapterleitung.

a) Lassen Sie Uber die Entluftungseinrichtung des Prifgerats einen Volumenstrom von 5 |/
min ab.

(6) SchlieRen Sie die Entliftungseinrichtung.
Der statische Druck muss weniger als 3,9 mbar betragen.
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Funktionsprifungen

5.6 Betrieb von Steuermodul, Stromversorgungsmodul, HUD und der priméaren Warneinrich-
tung fur zu niedrigen Druck

Legen Sie das Steuermodul zum Prifen flach hin. Prifen Sie das weil3e Licht zur Beleuchtung
des Manometers und prifen Sie, ob die grafische Anzeige und das analoge Manometer um
maximal 10 bar voneinander abweichen.

Der manuelle Alarm kann mit den griinen Tasten am Steuermodul zurtickgesetzt werden.
Uberpriifen Sie, dass das HUD, das Steuermodul, das Stromversorgungsmodul und die Warnein-
richtung fur zu niedrigen Druck richtig funktionieren. Beobachten Sie dazu das Manometer und
die Anzeige am Steuermodul, wenn die Alarme erténen. Fuhren Sie diese Prifung mit geftllter
Flasche durch.

1)

)

®3)

4)

®)

Offnen Sie das Flaschenventil und setzen Sie das System unter Druck.
a) Beobachten Sie die Startabfolge der LEDs am Lungenautomaten.

b) Achten Sie auf den Ton des Stromversorgungsmoduls und auf einen kurzen Ton vom
primaren Alarm bei zu niedrigem Druck.

c) Stellen Sie sicher, dass die Buddylights grin blinken.

d) Stellen Sie sicher, dass das Manometer und die LCD-Anzeige (falls vorhanden) den rich-
tigen Druck anzeigen.

Lassen Sie das Steuermodul etwa 20 Sekunden lang ohne Bewegung liegen.

a) Achten Sie darauf, dass das Stromversorgungsmodul mehrfache Voralarmténe erzeugt.
b) Prufen Sie, dass die Buddylights rot blinken.

c) Prifen Sie, dass die rote LED im HUD blinkt.

Schiitteln Sie das Steuermodul und setzen Sie den Alarm zurlick, bevor das Gerat Vollalarm
ausgibt.

Lassen Sie das Steuermodul ohne Bewegung liegen, bis der Vollalarm ertdont
(30 Sekunden).

a) Achten Sie darauf, dass das Stromversorgungsmodul Voralarmtone erzeugt.

b) Prufen Sie, dass die Buddylights rot blinken.

c) Priufen Sie, dass die rote LED im HUD leuchtet.

d) Prifen Sie, dass der Vollalarm durch Schitteln nicht zurlickgesetzt werden kann.

Setzen Sie den Bewegungsalarm zuriick, indem Sie die linke Riicksetztaste (griin) an der
Seite des Steuermoduls zweimal innerhalb etwa einer Sekunde driicken.
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5.7

Funktionsprifungen

(6) Prufen Sie die manuelle Auslésung des Alarms, indem Sie die Alarmtaste an der Vorderseite
des Steuermoduls gedriickt halten, bis der Alarm beginnt.

a) Achten Sie darauf, dass das Stromversorgungsmodul Voralarmtone erzeugt.
b) Prufen Sie, dass die Buddylights rot blinken.
c) Prifen Sie, dass die rote LED im HUD leuchtet.

(7) Setzen Sie den Alarm zuriick, indem Sie die rechte Riicksetztaste (griin) an der Seite des
Steuermoduls zweimal innerhalb etwa einer Sekunde driicken.

(8) SchlieRen Sie das Flaschenventil vollstandig.

(9) Schalten Sie den Spulmodus des Lungenautomaten ein, lassen Sie den gesamten Luftdruck
ab, bis der Druck bei einem 300 bar-System unter 55 bar + 5 bar fallt

» Eine blinkende rote LED im HUD muss beim entsprechenden Druck aufleuchten.

« Das primare Warngerat fiir zu niedrigen Druck muss einen Alarm ausgeben.

» Alle Buddylights mussen rot blinken.

» Die Pneumatik-Warnleuchte muss brennen.

« Die Alarme missen andauern, bis der Luftdruck 15 bar oder weniger betragt.

(10) Wenn der Systemdruck unter 15 bar féllt, schalten Sie das Steuermodul aus (Ruhemodus),
indem Sie die Riicksetztaste (griin) innerhalb etwa einer Sekunde zweimal driicken.

(11) Halten Sie die Entliiftung gedrtickt und lassen Sie allen verbleibenden Druck aus dem
System entweichen.
(12) Lassen Sie die Entliftung los.

Wenn die primére Warneinrichtung fur zu niedrigen Druck, das Steuermodul, das Stromversor-
gungsmodul oder das HUD nicht richtig funktionieren, muss der Pressluftatmer auf3er Betrieb
genommen werden.

Prifen Sie die Funktion des SL-Kombimanometers - Warneinrichtung fir zu niedrigen
Druck (gegebenenfalls)

(1) SchlieRen Sie den Lungenautomaten an.

(2) Offnen Sie das Flaschenventil und setzen Sie das System unter Druck.
(3) SchlieRen Sie das Flaschenventil vollstandig.

(4) Beobachten Sie das Manometer.

(5) Schalten Sie den Spulmodus des Lungenautomaten ein und lassen Sie den gesamten Luft-
druck ab
Bei einem 300 bar-System muss die Warnung bei 55 bar # 5 bar erténen.

Funktion des Stimmlautsprechers

(1) Setzen Sie das System unter Druck und sorgen Sie dafir, dass die Alarm- und Steuereinheit
und das HUD EINgeschaltet sind.

(2) Befestigen Sie den Lungenautomaten an einer Vollmaske und beginnen Sie, Luft zu atmen.
Dadurch wird der Lungenautomat aktiviert und der Sprachverstéarker gestartet.

(3) Sprechen Sie in der Vollmaske und stellen Sie sicher, dass der Stimmlautsprecher richtig
funktioniert.

(4) Halten Sie die EIN/AUS-Taste am Stimmlautsprecher gedrickt, bis der hdrbare Ton ertdnt
und das Gerat AUSgeht.

Die LED auf dem Stimmlautsprecher muss AUS sein.

(5) Halten Sie die EIN/AUS-Taste am Stimmlautsprecher gedrickt, bis der hérbare Ton ertdnt
und das Gerat ANgeht.
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6.1

Anlegen

Anlegen

» Bevor Sie einen Gefahrenbereich betreten, muss das Geréat angelegt werden. Das Gerat muss
immer am Kdorper getragen und darf im Gefahrenbereich nicht entfernt werden, um elektrost-
atische Entladung in mdglicherweise explosionsgefahrdeten Bereichen zu vermeiden.

» Bevor Sie sich in einen Gefahrenbereich begeben, prufen Sie sémtliche elektronische G1-
Gerate auf mechanische Beschadigung, einschlief3lich der leitenden Beschichtungen auf den
Gehéausen.

» Wenn der Pressluftatmer nicht wie in diesem Abschnitt beschrieben ordnungsgemal? funktio-
niert, muss er aul3er Betrieb genommen und vor weiterer Verwendung von einer von MSA
geschulten oder gepruften Reparaturfachkraft geprift und instand gesetzt werden.

» Die Vollmaske schafft an Ihrem Gesicht mdglicherweise keine ordnungsgeméafe Abdichtung,
wenn Sie einen Bart, starke Koteletten oder Vergleichbares tragen. Durch eine unvollstéandige
Abdichtung kénnen Schadstoffe in die Vollmaske eindringen und den Atemschutz verschlech-
tern oder wirkungslos machen. Verwenden Sie das Gerat in solchen Fallen nicht.

» Die Abdichtung der Vollmaske muss vor jeder Verwendung gepruft werden.

» Eine Innenmaske muss in der Vollmaske montiert sein.

» Um bei Brillentragern einen dichten Maskensitz zu gewéhrleisten, muss das G1-Brillen-Kit
getragen werden, da normale Brillen unter der Vollmaske nicht getragen werden kénnen.

» Nehmen Sie die Vollmaske nur in einer sicheren, ungeféhrdeten, ungiftigen Atmosphére ab.

» Benutzer mussen geeignete Schutzkleidung tragen und Vorsichtsmaflinahmen ergreifen,
damit das Geréat nicht Atmosphéren ausgesetzt wird, die es angreifen kénnten.

Die Nichtbeachtung dieser Warnungen kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod
fuhren.

Vorbereitung
Das Gerat muss vor der Verwendung alle Sicht- und Funktionsprifungen bestanden haben (siehe
vorherige Kapitel).

(1) Stellen Sie sicher, dass die Flasche vollstandig gefiillt ist.
(2) Prifen Sie den Flaschenanschluss:

Gewindeanschluss:
v Prifen Sie, ob das Handrad handfest sitzt (ohne Werkzeug).

alphaCLICK 2 (Schnellanschluss):
v Prifen Sie den sicheren Anschluss, indem Sie an der Schnellanschlusskupplung ziehen.

(3) Ziehen Sie an der Flaschenhalteband-Baugruppe und stellen Sie sicher, dass das Flaschen-
halteband sicher befestigt ist.

(4) Gilt nur bei vorhandenem Steuermodul und Stromversorgungsmodul: Prifen Sie den Batte-
rieladestand, indem Sie beide Riicksetztasten gedriickt halten, bis das Batteriesymbol
erscheint.

Das Batteriesymbol verschwindet nach etwa 10 Sekunden.
(5) Losen Sie die Schultergurte so weit wie moglich.
(6) Losen Sie die Huftgurtbander so weit wie mdglich.

(7) Gilt nur bei vorhandenem Steuermodul und Stromversorgungsmodul: Geben Sie die Benut-
zerinformationen mit ID-Tag ein. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt ,Personli-
ches ID-Tag".
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6.2

Anlegen

Vorgehensweise beim Anlegen des Pressluftatmers

(1) Fahren Sie den rechten Arm durch den rechten Schul-
tergurt.

(2) Fuhren Sie den linken Arm durch den linken Schulter-
gurt.

a) Kontrollieren Sie die richtige Ausrichtung des Schul-
tergurts.

(3) Beugen Sie sich leicht nach vorne; das Tragegestell
liegt auf dem Rucken.

(4) Befestigen Sie den Leibgurt und ziehen Sie den Leib-
gurt mit den Zuglaschen fest, so dass er gut sitzt.

a) Das Hauptgewicht des Pressluftatmers muss auf den
Huften liegen.
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(5)

(6)

(8)

Anlegen

Richten Sie sich auf. Ziehen Sie die Zuglaschen des
Schultergurts nach unten fest. Passen Sie den Leibgurt
notigenfalls an.

Der einstellbare Huftgurt kann wéhrend des Tragens
des Pressluftatmers angepasst werden.

Losen oder ¢ffnen Sie die Leibschnalle.
Greifen Sie nach hinten nach dem Huftgurt.

Ziehen Sie den Hebel zu sich und schieben Sie sie je
nach gewiinschter Anpassung nach oben oder unten.

Lassen Sie die Lasche los und ziehen Sie nach oben
oder unten um sicherzustellen, dass der Huftgurt einge-
rastet ist.

Verstauen Sie die Enden von Schultergurten und Leib-
gurt.

a) Sie mussen eingesteckt sein und flach am Korper
anliegen.

Halten Sie den Lungenautomaten und driicken Sie auf
die seitlichen Tasten, um den Lungenautomaten von
der Lungenautomatenaufnahme zu lésen.
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Anlegen

(9) Greifen Sie nach hinten und 6ffnen Sie das Flaschen-
ventil vollsténdig.

Achten Sie auf Zisch- und Knallgerdusche, wahrend Sie das System unter Druck setzen. Wenn
Sie Zischen oder Knallen héren, nehmen Sie den Pressluftatmer au3er Betrieb und senden Sie
ihn an eine von MSA geschulte und zertifizierte Reparaturfachkraft.

Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fuhren.

(210) Wahrend der Systemdruck von 0 auf 15 bar ansteigt,
werden optische und akustische Alarme automatisch
aktiviert und zeigen die ordnungsgemalfe Funktion des
Pressluftatmers an. Folgendes muss ausgegeben
werden (abhéangig von den vorhandenen Bauteilen):

Ein kurzer Ton von der primaren Warneinrichtung fur zu
niedrigen Druck des Druckminderers

Ein Piepton vom Stromversorgungsmodul und vom
Stimmlautsprecher (gegebenenfalls)

Druckanzeige am HUD

Grin blinkendes Buddylight am Stromversorgungs- und
Steuermodul

Bei rein pneumatischer Ausfiihrung:

Warneinrichtung fir zu niedrigen Druck ist bei einem 300 bar-
System zwischen 0 und 55 bar + 5 bar aktiviert

Druckwert auf der Anzeige des SL-Kombimanometers.

A WARNUNG!

Wenn die priméare Niederdruck-Warneinrichtung keinen Alarm ausldst, das Stromversorgungs-
modul kein akustisches Signal ausgibt oder die Buddylights oder HUD-Lampchen nicht
aufleuchten, nehmen Sie den Pressluftatmer auf3er Betrieb. Sorgen Sie dafir, dass ein von MSA
geschulter und zertifizierter Reparaturtechniker die Beeintrachtigung behebt, bevor Sie den
Pressluftatmer wieder in Betrieb nehmen.

Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann zu schweren gesundheitlichen Schaden oder zum Tod
fuhren.

Aus dem Lungenautomaten darf keine Luft strdmen.
Wiederholen Sie anderenfalls die obigen Schritte.

(11) Stellen Sie sicher, dass das Steuermodul und die
Druckanzeige des HUD eine gefullte Flasche
anzeigen.
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6.3

Anlegen

(12) Horchen Sie auf entweichende Luft und beobachten
Sie 10 Sekunden lang die Druckanzeigen (Mano-
meter, Steuermodul, HUD).

(13) Das Produkt ist jetzt einsatzbereit.

Vorgehensweise beim Anlegen der Vollmaske (siehe auch Gebrauchsanleitung des
Atemanschlusses)

Die Vollmaske wird am Nackenband entweder vor der Brust oder am Clip des Schultergurts
getragen. Sorgen Sie zum Schutz vor Verschmutzung und Ablagerungen dafir, dass die Vollmas-
ken6ffnung zum Kérper des Tragers weist.

(1) Ziehen Sie die Banderung mit beiden Handen ausein-
ander.

‘ (2) Das Kinn in die Kinntasche setzen.

(3) Kopfbander Gberstreifen.

a) Achten Sie darauf, dass die Banderung ordnungs-
gemalf sitzt und nicht verdreht ist.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem

30



Anlegen

(4) Passen Sie die Maske an und ziehen Sie die Bander fest
und gleichméaRig an.

a) Ziehen Sie zuerst die unteren Bander an, indem Sie
sie gerade nach hinten, nicht zur Seite ziehen.

Ziehen Sie die Schlafenbander auf gleiche Weise an.

Ziehen Sie, sofern vorhanden, das obere Band so an,
dass Sicht und Sitz optimal sind.

Achten Sie darauf, dass der obere Vollmaskenrand direkt die Stirn des Benutzers berthrt. Stellen
Sie sicher, dass sich keine Haare zwischen der Dichtung der Vollimaske und der Haut des Benut-
zers befinden.

Die Nichtbeachtung dieser Warnungen kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod
fuhren.

6.3.1 Dichtheitspriufung
Um den Dichtsitz der Vollmaske am Gesicht sicherzustellen, muss vor jedem Einsatz eine Dicht-

heitsprifung durchgefiihrt werden.

(1) Dichten Sie den Einlass (Komponenten-
gehause) mit dem Handballen oder
durch Anbringen des nicht beauf-
schlagten Druckminderer-Ventils ab.

(2) Prifen Sie die Dichtheit.

(3) Atmen Sie ein und halten Sie den Atem
ein paar Sekunden lang an.
Die Maske muss zusammengefallen auf
dem Gesicht bleiben.

(4) Atmen Sie aus.
Das Ausatemventil sollte sich 6ffnen
und den Druck in der Maske ablassen.

(5) Ziehen Sie die Bander nétigenfalls
nach.

a) Wenn die Maske die Dichtheitspru-
fung nicht besteht, legen Sie sie
erneut an.

Wenn die Maske die Dichtheitspri-
fung erneut nicht besteht, darf sie
nicht eingesetzt werden.
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Anlegen

6.3.2 Montage des Lungenautomaten mit Steckanschluss

(1) Halten Sie den Lungenautomat und fiihren Sie ihn
durch Hineindriicken in die Vollmaske ein.

a) Ziehen Sie am Lungenautomaten um zu prifen,
ob er gut eingerastet und sicher an der Vollmaske
befestigt ist.

(2) Ziehen Sie am Lungenautomaten um zu prifen, ob
er gut eingerastet und sicher an der Vollmaske
befestigt ist.

A wARNUNG!

Verwenden Sie den Pressluftatmer NICHT, wenn der Lungenautomat nicht ordnungsgeman
angeschlossen ist. Ein nicht richtig montierter Lungenautomat kann sich unerwartet von der Voll-
maske losen.

Die Nichtbeachtung dieser Warnungen kann zu schweren Personenschiden oder zum Tod
fuhren.

(3) Atmen Sie kraftig ein, um den Luftstrom zu starten.

HINWEIS: Wenn der Pressluftatmer samtliche Priifungen besteht, ist er einsatzbereit. Diese
Prufungen missen jedes Mal vor Betreten einer gefahrlichen Atmosphéare durchgefiihrt werden.
Wenn der Pressluftatmer eine dieser Priifungen nicht besteht, muss das Problem vor Verwen-
dung des Pressluftatmers behoben werden.
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Wahrend der Verwendung

Wahrend der Verwendung

Vor dem Einsatz muss die Funktionsfahigkeit des Produkts Uberprift werden. Das Produkt
darf nicht verwendet werden, wenn:

>

>
>
>

v

v

vvvyVvVvyy

die Funktionsprifung fehlschlagt,

das Produkt beschadigt ist,

Service oder Wartung nicht ordnungsgemar durchgefiuhrt wurden oder
keine Original-MSA-Ersatzteile verwendet wurden.

Beachten Sie folgende Faktoren, die sich auf die Einsatz- oder Nutzungsdauer auswirken
kénnen:

die Intensitat der kérperlichen Tatigkeit des Benutzers;

der korperliche Zustand des Benutzers;

der Grad der Atembeschleunigung des Benutzers durch Aufregung, Angst oder andere emoti-
onale Faktoren;

das Mal’ an Schulung oder Erfahrung des Benutzers mit dieser oder ahnlicher Ausristung;
inwieweit die Flasche vollstandig gefllt ist;

der Zustand des Pressluftatmers.

Verlassen Sie den kontaminierten Bereich sofort, wenn:

Das Atmen schwerer fallt

Schwindel oder andere Beschwerden eintreten

Sie den Schadstoff schmecken oder riechen kénnen

Sie Reizungen in Nase oder Hals spiren

Der Pressluftatmer nicht entsprechend der Gebrauchsanleitung oder der Schulung funktio-
niert.

Verwenden Sie die Trager- und Gurtbaugruppe NICHT als Werkzeug zum vertikalen Heben
oder Absenken.

Verwenden Sie dieses Produkt NICHT als Unterwasseratemgerat. Dies fuhrt zu schnellem
Verlust der Luft und kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod flhren.

Kehren Sie sofort in eine sichere Atmosphare zurtick, wenn Sie Verfarbung, Rissbildung,
Blasenbildung, Spriinge oder andere Beeintrachtigungen der Sichtscheibe in der Vollmaske
beobachten.

UnsachgemalRe oder missbréauchliche Verwendung des HUD, des Steuermoduls, des
Stromversorgungsmoduls, des Stimmlautsprechers oder der Ausriistung, woran diese befes-
tigt sind, oder die Verwendung der Ausriistung in vom Hersteller nicht vorgesehen Weisen
oder Situationen kann zu Personenschaden oder zum Tod des Benutzers oder vom Benutzer
abhangiger Personen fiihren oder die Ausristung beschadigen.

Benutzen Sie das Gerat ausschlief3lich in Umgebungstemperaturen zwischen -40 °C und
+60 °C.

Unsachgemafe Verwendung und/oder die Nichtbeachtung dieser Warnung kann zu schweren
Personenschéden oder zum Tod fihren.

Prufen Sie regelmafig wahrend der Verwendung den Druck mithilfe der auf der Brust ange-
brachten Druckanzeige. Das Steuermodul zeigt kontinuierlich den Flaschendruck an, wahrend
das HUD anzeigt, welches Segment des gesamten Flaschendrucks erreicht ist.

Wenn die Nadel auf der Druckanzeige des Manometers (des primaren Geratealarms bei nied-
rigem Druck) den roten Bereich erreicht, zeigt das HUD (gegebenenfalls) eine blinkende rote
Druck-LED an, und die Alarmtaste auf dem Steuermodul und die Buddylights am Stromversor-
gungsmodul blinken rot.

Das HUD, das Steuermodul und der primare Geratealarm bei niedrigem Druck zeigen an, wenn

der Flaschendruck unter folgende Naherungswerte sinkt:
* 55 bar £ 5 bar bei einem 300 bar-System
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7.1

Wahrend der Verwendung

Kehren Sie sofort zu frischer Luft zuriick, wenn:

» Der Pressluftatmer leerlauft (ohne Einatmung Luft bereitstellt).
» Das Warngerat fiir zu niedrigen Druck ertont.

« Die HUD-Warnanzeigen fir zu niedrigen Druck rot blinken.

» Die Alarmtaste am Steuermodul rot blinkt.

*  Wenn das HUD, das Steuermodul oder die Warneinrichtung fiir zu niedrigen Druck 35 %
Flaschendruck anzeigen, kehren Sie sofort zu frischer Luft zurtck.

e Wenn der Luftstrom im Pressluftatmer abnimmt: Halten Sie sofort die Entliftung gedrtickt.
Kehren Sie sofort zu frischer Luft zurlick.

Betrieb bei kaltem Wetter

Feuchtigkeit im Pressluftatmer kann bei Frost zu Problemen fiihren. Feuchtigkeit kann jedoch

auch bei Umgebungstemperaturen oberhalb des Gefrierpunkts zum Einfrieren fihren. Der Druck

der Luft, die aus der Druckluftflasche durch den Druckminderer und den Lungenautomaten

stromt, fallt sehr schnell vom Flaschendruck auf einen Wert nahe des atmosphérischen Drucks.

Dadurch dehnt sich die Luft aus und erzeugt eine Kuhlwirkung. Auch wenn die Umgebungstem-

peratur tber 0 °C liegt, kann die Temperatur im Lungenautomaten niedriger sein.

Prufen Sie, bevor Sie den Pressluftatmer bei Temperaturen unterhalb von -18 °C lagern, dass das

Batteriemodul mit vollstandig geladenen Batterien ausgestattet ist.

(1) Etwaiges Wasser im Inneren kdnnte zu Eis werden und den Luftstrom beeintrachtigen.
Halten Sie Feuchtigkeit vom an der Vollmaske montierten Lungenautomaten fern, indem Sie
den Lungenautomaten bei Nichtverwendung in der Lungenautomatenaufnahme aufbe-
wahren.

(2) Wenn dem Pressluftatmer keine Wéarme zugefuhrt wird, kénnen Wasserspritzer auf der
Oberflache des Lungenautomaten gefrieren. Eine Eisschicht kann entstehen und die seitli-
chen Tasten blockieren. Bevor Sie sich (erneut) in eine gefahrliche Atmosphére begeben,
stellen Sie sicher, dass die seitlichen Tasten frei von Eis sind und ordnungsgeman funktio-
nieren.

(3) Feuchtigkeit kann durch das Flaschenventil oder durch die Anschlussmutter eindringen,
wenn Druckluftflaschen am Pressluftatmer ausgetauscht werden. Sorgen Sie beim
Flaschenwechsel dafir, dass keine Feuchtigkeit oder Schadstoffe ins System gelangen.
Entfernen Sie gegebenenfalls Eis von diesen Verbindungsstiicken.

(4) Wischen Sie die Gewinde am Druckminderer und am Flaschenventil ab, bevor Sie eine neue
Flasche montieren. Wasser kann das System verunreinigen und einfrieren.

(5) Stellen Sie bei der Reinigung des Pressluftatmers sicher, dass kein Wasser in den Lungen-
automaten gelangt.

(6) Trocknen Sie die Vollmaske und den an der Vollmaske montierten Lungenautomaten griind-
lich nach jeder Reinigung oder Desinfektion.

(7) Stellen Sie sicher, dass die Quick-Fill-Schutzkappe vor der Einlagerung angebracht ist.

HINWEIS!

Statten Sie die Alkali-Batteriemodule mit neuen Batterien aus, bevor Sie den Pressluftatmer fir
langere Zeit bei Temperaturen unter -18 °C einlagern. Stellen Sie sicher, dass das aufladbare
Batteriemodul voll aufgeladen ist, bevor Sie den Pressluftatmer fir langere Zeit bei Temperaturen
unter -18 °C einlagern.

Wenn der Pressluftatmer bei kalten Temperaturen eingesetzt wird, kann die Verbindung zum
Telemetriemodul voriibergehend aussetzen. Wenn die Verbindung zum Telemetriemodul
aussetzt, versucht das Gerat, eine neue Verbindung aufzubauen. Die Atemfunktion des Press-
luftatmers wird vom Telemetriemodul nicht beeintrachtigt.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem

34



G1 Heads-Up Display (HUD) (Nur bei Ausfiihrung mit integrierter Elektronik)

G1 Heads-Up Display (HUD) (Nur bei Ausfiihrung mit integrierter Elektronik)

G1-HUD Druckzustand

Das G1-HUD gibt dem Trager Uber Lichtleiter in die Vollmaske den Druckzustand und den
Alarmstatus an. Der Druckzustand befindet sich rechts vom Trager, der Alarmstatus links vom
Tréager. Die Druckzustandsanzeige ist in funf Abschnitte gegliedert. Diese funf Abschnitte entspre-
chen Anteilen am maximalen Flaschendruck. Jedem Abschnitt ist eine Menge und LED-Farbe
zugeordnet.

Oszillationsmodus

Im Oszillationsmodus wird der Druckzustand periodisch angezeigt. Die LEDs wechseln regel-
mafig von niedriger zu hoher Lichtstérke. Die LEDs leuchten immer und die Lichtstarke verandert
sich mit der Zeit innerhalb der Druckbereiche von Abschnitt 1 bis 4. Wenn Abschnitt 5 erreicht ist,
leuchten Die LEDs auf und blinken, bis das Geréat ausgeschaltet wird.

Abschnitt 3: 150 bar bis 100 bar
Oszillierend

Abschnitt 4: 99 bar bis 60 bar

30 Sekunden blinkend, oszillierend
Abschnitt 5: 59 bar bis 0 bar
Standig blinkend

Abschnitt 1: 300 bar bis 271 bar
Oszillierend

Abschnitt 2: 270 bar bis 151 bar
Oszillierend

G1 Integriertes Pressluftatmersystem



8.2

G1 Heads-Up Display (HUD) (Nur bei Ausfihrung mit integrierter Elektronik)

G1-HUD Alarmzustand
Die Status-LEDs informieren den Benutzer tber primare und sekundére Alarme des Pressluftat-
mers. Diese Status-LEDs zeigen die folgenden drei Symbole:

« Batteriesymbol

e Fluchtsymbol
« Vorsicht-Symbol

Alarm

Voralarm Bewegung

Hauptalarm Bewegung

Manueller Alarm

Storung Elektronik

Primérer Temperatu-
ralarm (optional)

Sekundarer Tempera-
turalarm (optional)

LCD Temperaturalarm

Alarm Druckverlust
(optional)

Evakuierung (nur bei
Telemetrie-Option)

Evakuierung bestatigt
(nur bei Telemetrie-
Option)

Alarm bei niedrigem
Batteriestand

Leuchtendes Symbol

Angezeigtes Symbol

Rot blinkend*

Rot kontinuierlich

Rot kontinuierlich

Rot blinkend*

Rot blinkend*

Blau blinkend*

Blau blinkend*

Blau blinkend*

Rot blinkend*

Rot kontinuierlich*

Gelb blinkend*

* Beachten Sie zusétzliche Informationen auf dem Steuermodul
HINWEIS: Zur Konfigurierung optionaler Alarme verwenden Sie bitte die MSA alphaCONTROL 2-

Software.
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G1 Heads-Up Display (HUD) (Nur bei Ausfihrung mit integrierter Elektronik)

G1-HUD Buddylight

Das G1-HUD ist mit einem Buddylight ausgestattet, das mit der obersten Taste auf dem Lungen-
automaten bedient wird. Das Buddylight am Lungenautomaten ist das einzige, das nicht griin
leuchtet. Das Buddylight leuchtet gelb oder rot, wenn der Flaschendruck unter einen bestimmten
Schwellenwert fallt. Bei Abschnitt 4 des Druckbereichs leuchtet es gelb. Wenn Abschnitt 5 erreicht
wird oder ein primérer Alarm ausgegeben wird, leuchtet es rot. Als priméare Alarme gelten Bewe-
gungsalarm, manueller Alarm und primérer Temperaturalarm. Alle weiteren Alarme gelten als
sekundéare Alarme und warnen nur den Benutzer.

G1-HUD Lichtsensor

Das G1-HUD ist auch mit einem Umgebungslichtsensor ausgestattet, der das Licht in der Umge-
bung analysiert und die Helligkeit der LEDs so anpasst, dass sie gut sichtbar sind. Der Umge-
bungslichtsensor befindet sich im Lungenautomaten. Das Licht wird von der Taste des
Lungenautomaten aufgenommen und im Lungenautomaten zum Sensor geleitet. Der Lichtsensor
hat mehrere Einstellungen. Bei heller Ausleuchtung brennen die LEDs mit maximaler Lichtstarke.
In sehr dunkler Umgebung werden die LEDs auf minimale Lichtstarke gedimmt, damit sie den
Benutzer nicht blenden.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem
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Steuermodul (Alarm- und Steuereinheit) (Nur Ausfiithrung mit integrierter Elektronik)

Steuermodul (Alarm- und Steuereinheit) (Nur Ausfiihrung mit integrierter
Elektronik)

» Das Steuermodul ist in der Lage, die rechnerische verbleibende Resteinsatzzeit anzugeben,
und zwar in Form eines Countdowns bis 0 bar (Standard), oder bis 35 % des nominalen
Betriebsdrucks oder bis zum Mitteldruckalarm. Der Benutzer muss bestimmen, welche Option
beim verwendeten Steuermodul gewahlt wurde.

» Die wirklich verbleibende Zeit kann kirzer als die angegebene, rechnerische Zeit. Héhere
Atemgeschwindigkeit kann die verbleibende Zeit unerwartet verkiirzen. Verwenden Sie die
Zeitanzeige nur als allgemeinen Hinweis. Die angezeigte Zeit beruht auf einer Hochrechnung
der durchschnittlichen Atemgeschwindigkeit in den letzten drei Minuten. Wenn die Atemge-
schwindigkeit nach dem Ablesen der angezeigten Zeit zunimmt, kann weniger Zeit bleiben als
erwartet.

Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann zu schweren Personenschéaden oder zum Tod
fuhren.

Alarme
Das G1-Steuermodul verfligt auch Gber einen Bewegungssensor, der automatisch die Bewe-

gungen des Benutzers erkennt. Der dazugehorige Bewegungsalarm wird nach 30 Sekunden
ausgegeben. Diese 30 Sekunden bestehen aus drei Stufen:
Keine Bewegung erkannt:

1. Stufe etwa 17,5 Sekunden lang, wird bei Bewegung deaktiviert
2. Stufe etwa 20 Sekunden lang, wird bei Bewegung deaktiviert
3. Stufe etwa 25 Sekunden lang, wird durch Driicken der Riicksetztaste deaktiviert

30 Sekunden lang, Bewegungs-Vollalarm, wird durch Driicken der Riick-

4. Stufe setztaste deaktiviert

Mit dem optionalen Telemetriemodul wird nur der Bewegungs-Vollalarm an die G1-Basisstation
Ubertragen und in der Atemschutziiberwachungssoftware angezeigt.

Wenn der Pressluftatmer nicht verwendet wird, ist er im Ruhemodus. Im Ruhemodus pruft der
Pressluftatmer das System regelmaRig auf Verdnderungen und wacht bei Bedarf auf. Zu den
Vorgangen, die das System aus dem Ruhemodus aufwecken, gehdren die Installation von Batte-
rien, die Druckbeaufschlagung des Systems und die Aktivierung der ALARM-Taste am Steuer-
modul.

Das Steuermodul wacht auch aus dem Ruhemodus auf, wenn die RESET-Taste (Riicksetztaste)
vom Benutzer zur Uberpriifung des Batterieladestands gedriickt und gehalten wird, ohne das
System mit Druck zu beaufschlagen. Wenn der Benutzer die RESET-Taste gedriickt halt,
nachdem das Batteriesymbol erscheint, geht das Steuermodul in den Servicemodus uber, der
weitere Angaben zur Produktnutzung liefert. Der Servicemodus darf nur von geschulten Personen
verwendet werden.

Einschaltfolge

Wenn das Steuermodul bei der Inbetriebnahme ein "Nicht Verwenden"-Symbol anzeigt, muss der
Pressluftatmer aul3er Betrieb genommen und von einer von MSA geschulten oder gepriften
Reparaturfachkraft geprift und instandgesetzt werden.

Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fiihren.

Wenn das Gerat den Ruhemodus verlasst, durchlauft es eine Inbetriebnahme-Abfolge, die dem
Benutzer Information Uber den Zustand des Geréats gibt.
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Steuermodul (Alarm- und Steuereinheit) (Nur Ausfiithrung mit integrierter Elektronik)

¢ Der Logo-Bildschirm wird auf dem Steuermodul ange-
zeigt. Er zeigt das MSA-Logo und gegebenenfalls den
Namen eines dem Gerat zugewiesenen Benutzers und/

MSA oder Teams.

The Safety Company « Die Buddylights am Stromversorgungs- und Steuer-

Schritt 1 modul wechseln von Rot auf Gelb und Grin.
¢ Das Stromversorgungsmodul erzeugt den Inbetrieb-
. nahme-Ton.

Dabei durchlauft das Gerat einen Selbsttest, der sicher-

stellt, dass das Gerat richtig funktioniert.

Der Selbsttest-Bildschirm zeigt dem Benutzer die Ergeb-

nisse des Selbsttests.

* Nach einem erfolgreichen Selbsttest wird mit einem
"Go"-Symbol angezeigt, dass das Gerat eingesetzt
werden kann.

¢ Wenn es gewartet werden muss, erscheint ein
"Wartungs"-Symbol und zeigt an, dass das Gerat nach
der Verwendung aul3er Betrieb genommen werden

Schritt 2 Mmuss.

*  Wenn das Gerét nicht verwendet werden darf,
erscheint ein "Nicht Verwenden"-Symbol auf dem Steu-
ermodul und der Vollalarm des Stromversorgungsmo-
duls wird ausgegeben. Danach stellt das Gerat den
Betrieb ein. Der Pressluftatmer muss aulRer Betrieb
genommen und von einem von MSA geschulten oder
gepruften Techniker tGberpruft und instand gesetzt
werden.

: Der Hauptbildschirm wird angezeigt und das Produkt kann
Schritt 3
verwendet werden.
Verwendung

Hauptbildschirm

Der Hauptbildschirm liefert dem Benutzer alle kritischen Informationen. Zur Beleuchtung des Bild-
schirms heben Sie das Steuermodul an oder driicken Sie auf die RESET-Taste (Riicksetztaste).
Wahlweise kdnnen drei Informationen auf dem Hauptbildschirm angezeigt werden: Druckzu-
stand, rechnerische verbleibende Zeit oder Atemzeit.

Abb. 9  Hauptbildschirm

Der Druckzustand ist eine mit dem Steuermodul konfigurierbare Option und ist als Standard
voreingestellt. Die Einstellungen kdnnen nur mithilfe der MSA alphaCONTROL 2-Software geén-
dert werden. Die zwei weiteren Optionen fur den Hauptbildschirm sind die rechnerische verblei-
bende Zeit und die Atemzeit.
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Steuermodul (Alarm- und Steuereinheit) (Nur Ausfiithrung mit integrierter Elektronik)

Optionen  Bildschirm

Der Druckzustand teilt dem Benutzer den Systemdruck

Option 1 mit.

Die verbleibende-Zeit-Funktion berechnet die Menge
Option 2 verbrauchter Luft und schétzt, wie lange die in der
Flasche verbleibende Luft ausreicht.

Die Hintergrundfarbe des Bildschirms entspricht dem Systemdruck:

Grin zeigt einen Druck von 100 bar oder dartiber an.

Gelb zeigt einen Druck zwischen 99 bar und 60 bar an.

Rot zeigt einen Druck von 59 bar oder darunter an.
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Steuermodul (Alarm- und Steuereinheit) (Nur Ausfiithrung mit integrierter Elektronik)

9.2 Primaralarme
Es folgt eine Liste der Alarme, die das Alarm- und Steuergerat dem Benutzer ausgeben kann.
Optionale Alarme kdnnen mithilfe der MSA alphaCONTROL 2-Software ausgeldst werden.

Alarmart

Voralarm
Bewegung

Hauptalarm
Bewegung /
manuell

Alarm bei zu
niedrigem
Druck

Alarm Druck-
verlust
(optional)

Evakuieren

(falls installiert)

Evakuierung
bestatigt(falls
installiert)

Hardwarefehler

Priméarer
Temperatu-
ralarm (opti-
onal)

Sekundérer
Temperatu-
ralarm (opti-
onal)

HUD

Rot Achtung
blinkend

Rot Achtung
kontinuierlich

Rot Druck
blinkend

Blau Achtung
blinkend

Rot Evakuie-

rung blinkend

Rot Evakuie-
rung kontinu-
ierlich

Rot Achtung
blinkend

Rot Achtung
blinkend

Blau Achtung
blinkend

Steuermodul

Buddylights

Ton

Rot

Rot

Rot

Rot

Rot

Rot

Rot

Rot

Druckab-
hangig

G1 Integriertes Pressluftatmersystem

Voralarm

Vollalarm

Optionaler Ton
(siehe alphaCON-
TROL 2-Software)

Optionaler Ton
(siehe alphaCON-
TROL 2-Software)

Sirene

Kein Ton

Vollalarm

Optionaler Ton
(siehe alphaCON-
TROL 2-Software)

Optionaler Ton
(siehe alphaCON-
TROL 2-Software)
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Steuermodul (Alarm- und Steuereinheit) (Nur Ausfiithrung mit integrierter Elektronik)

Alarmart HUD Steuermodul  Buddylights Ton
Bestatigung
Temperatu- Rot Achtung Rot Kein Ton
. ... kontinuierlich

ralarm (primar)
LCD Tempera- Blau Achtung Druckab- .

. . Kein Ton
turalarm blinkend héngig
Batterie Gelb Batterie Druckab- Alle 10 Sekunden
schwach blinkend hangig ein Piepton

Mitteldrucka-

Optionaler Ton
Kein Ton Gelb (siehe alphaCON-

larm TROL 2-Software)

9.3 Sekundéare Alarme

Symbol
Das "Achtung"-Symbol blinkt bei bestehenden und neuen Warnungen und ist bei
friheren, bereits gesehenen Warnung kontinuierlich.
Evakuierungsalarm, das Fluchtsymbol ist auf dem Hauptbildschirm sichtbar, wenn die
Evakuierung bestatigt wurde.

Der Zustand des Buddylights bleibt, abhangig vom Druckzustand fir sekundare Alarme.
9.4 Temperaturalarm

Obwohl das Auslésen des Temperaturalarms ein Anzeichen dafur ist, dass die Temperatur-/Zeit-
kurve Uberschritten wurde, stellt die Kurve aufgrund der individuellen Verfassung und der getra-
genen Schutzkleidung nicht zwingend die Schwelle dar, ab der es zu Verletzungen kommen kann.
Verwenden Sie den Temperaturalarm nur als Hinweis auf eine steigende Temperatur/langere
Zeitdauer. Verwenden Sie den Temperaturalarm nicht als Ersatz fur Standard-Vorgehensweisen
fur den Riuckzug bei Temperatur-/Zeitextremen.

Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann zu schweren gesundheitlichen Schéden oder zum Tod
fuhren.

Wenn die Option fur den Temperaturalarm aktiviert ist, Gberwacht das Steuermodul die Tempe-
ratur. Der Temperaturalarm kann als primarer oder sekundarer Alarm (Standardalarm) eingestellt
sein. Wenn der Benutzer die voreingestellte Warmebelastungsgrenze (Temperatur/Zeit) Gber-
schreitet, wird der sekundare Alarm auf dem Steuermodul angezeigt und das Stromversorgungs-
modul gibt alle 5 Sekunden einen Ton aus.
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Steuermodul (Alarm- und Steuereinheit) (Nur Ausfiithrung mit integrierter Elektronik)

Die folgende Abbildung zeigt die Aktivierungskurve fur den Temperaturalarm des Steuermoduls.
Die Temperatur-/Zeitgrenzen entsprechen diesem Diagramm. Der Temperaturalarm wird akti-
viert, wenn die voreingestellte Grenze die im Diagramm dargestellte Kurve lbersteigt. Der Alarm
schaltet sich je nach Schwere der Situation automatisch ab. Dies kann auch dann geschehen,
wenn die Temperatur Uber der Temperaturkurve liegt.

Ambient Temperature (F)

450

-
3

500

&

8

250

200
0 5 10 15 20 25 30
Estimated Thermal Alarm Time (min)

9.5

HINWEIS: Dieses Schaubild beruht auf Labordaten und dient nur als Referenz. Die Bedingungen
in konkreten Einsatzszenarien sind sehr variabel. Benutzer der Option Temperaturalarm missen
Vorgehensweisen fiir den Umgang mit dieser Funktion entwickeln.

Symbole fir sekundéare Alarme

Symbole fiir sekundare Alarme zeigen an, dass Temperatur- oder Batteriealarm ausgegeben
wurde oder die Funkverbindung verloren wurde. Diese Symbole bleiben auf dem Hauptbild-
schirm, bis das Problem vom System behoben ist (beispielsweise wenn die Funkverbindung
wieder aufgebaut ist).

Der Evakuierungsalarm wird geldscht, wenn der Pressluftatmer neu gestartet wird oder von
alphaCONTROL eine Nachricht "Evakuierungsalarm zuriicksetzen" empfangen wird.

HORd-

Nebenbildschirm

Der Nebenbildschirm liefert dem Benutzer bei Bedarf Informationen. Um auf den Nebenbildschirm
umzuschalten, driicken Sie einmal die RESET-Taste (Riicksetztaste).

Der Nebenbildschirm zeigt

*  Temperatursymbol

« Symbol Kurzstreckenfunk

» Symbol Langstreckenfunk (nur bei Telemetrie-Option)

» Batteriesymbol

» rechnerische verbleibende Zeit

Ahnlich wie beim Hauptbildschirm ist die rechnerische verbleibende Zeit auf Druckzustand,
verbleibende Zeit oder Atemzeit konfigurierbar.
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Steuermodul (Alarm- und Steuereinheit) (Nur Ausfiithrung mit integrierter Elektronik)

Die Symbole auf dem Bildschirm zeigen verschiedene Geratezustande an. Das folgende Schau-

bild erklart die verschiedenen Geratezustande.

Symbole
Temperatur Bluetooth
Ggrmge Verbindung
Warmebe-
hergestellt
lastung
Hohe .
Wirmebe- Verbindung
verloren
lastung

Keine
Verbindung

Langstreckenfunk
(LDR, Long Distance

Radio)

(T)

(@I@D

Kein
Symbol

Gute Verbin-
dung,
Langstrecken-
funk bei Basis
angemeldet

Langstrecken-
funk war
angemeldet
aber Verbin-
dung wurde
verloren

Hardware-
fehler am
Langstrecken-
funk (SPI-
Kommunikati-
onsfehler/ bei
Geréatestart
undim Betrieb
erkannt)

Langstrecken-
funk bereit
zum
Anmelden,
aber keine
Basis
gefunden

Langstrecken-
funk nicht

installiert oder
ausgeschaltet

N OO B B

Batterie
o Funf grine
- Abschnitte:
: Batterieladestand 80
-

bis 100 %

Vier grine
Abschnitte:
Batterieladestand 60
bis 79 %

Drei grine
Abschnitte:
Batterieladestand 40
bis 59 %

Zwei gelbe
Abschnitte:
Batterieladestand 20
bis 39 %

Ein roter Abschnitt:
Batterieladestand O
bis 19 %

Batterie wechseln,
Gerate nicht
verwenden

HINWEIS: Die Batterien sind am leistungsfahigsten, wenn sie erst bei Erreichen des Alarms bei
niedrigem Batteriestand ausgewechselt werden (ein roter Abschnitt).
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Einlesen des ID-Tags
Der G1 ist so konstruiert, dass der Benutzer wahrend der Verwendung des Pressluftatmers sein

ID-Tag einlesen kann.

(1) Halten Sie die RESET-Taste (Riicksetztaste) gedriickt,
bis das RFID-Symbol erscheint.

(2) Halten Sie das ID-Tag an die Benutzerseite der Trage-
platte, links vom Stromversorgungsmodul.

a) Das Steuermodul zeigt die Information des ID-Tags an
und gibt danach einen Piepton aus.

g
Pl
(3) Wenn das Steuermodul die Information des ID-Tags nicht
anzeigt, wiederholen Sie Schritte 1 und 2.
Das G1-Steuermodul erméglicht es dem Benutzer, den Pressluftatmer auch dann zu markieren,

wenn das Gerat ausgeschaltet ist.

(1) Halten Sie BEIDE griinen RUCKSETZTASTEN gleich-
zeitig gedrickt, bis das RFID-Symbol erscheint.

(2) Wenn das Batteriesymbol auf dem Bildschirm
erscheint, driicken Sie auf die ALARM-Taste, und das
RFID-Symbol erscheint.
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Steuermodul (Alarm- und Steuereinheit) (Nur Ausfiithrung mit integrierter Elektronik)

(3) Halten Sie das ID-Tag an das RFID-Lesegerat am
Stromversorgungsmodul. Das RFID-Lesegerat
befindet sich an der Pressluftatmer-Trageplatte auf der
rechten Seite des Benutzers.

Das Steuermodul zeigt die Information des ID-Tags an
und gibt danach einen Piepton aus.

(4) Wenn das Steuermodul die Information des ID-Tags
nicht anzeigt, wiederholen Sie Schritte 1 und 2.
Bildschirmanzeigen wahrend des Markierens
Starten Sie mit dem Markieren, indem Sie die RESET-Taste (Rucksetztaste) gedriickt halten, bis
der RFID-Bildschirm erscheint.

( RFID ) RFID-Bildschirm

Einlesen des personlichen ID-Tags

RFID konnte nicht gelesen werden - versuchen Sie es erneut oder
achten Sie auf eine ID-Tag-Meldung auf dem Steuergerat

Wenn das Gerat das ID-Tag gelesen hat, gibt es zur Bestétigung einen Piepton aus.
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Steuermodul (Alarm- und Steuereinheit) (Nur Ausfiithrung mit integrierter Elektronik)

Tastenfunktionen
RESET-Tasten (Riucksetztasten, grin)

Beide Ricksetztasten haben dieselbe Funktion, auf Aufforderung kbénnen beide Tasten
oder eine Taste zweimal gedrtickt werden.

Je nach Zusammenhang fuhrt das Driicken einer der Tasten zu folgendem Ergebnis:
Einmal driicken:

« Hintergrundbeleuchtung aktivieren und HUD-Anzeige erneuern (im Taktbetrieb)

* Hin- und Herschalten zwischen Haupt- und Nebenbildschirm

Zweimal driicken:

e Bewegungs-Voralarm zurlicksetzen (oder Steuermodul zum Zurlicksetzen schiitteln)
« Bewegungs-Hauptalarm zurlicksetzen

» Evakuierung bestétigen

e Gerat ausschalten (bei weniger als 15 bar)

* Priméare Alarme I6schen

ALARM-Taste

Die ALARM-Taste aktiviert beim Gedruckthalten den Vollalarm. Dies geschieht unabhangig
davon, ob das Gerat AUS- oder EINgeschaltet ist.

Steuermodul AUSschalten

(1) Beider Ruckkehr zu frischer Luft schlieRen Sie das Flaschenventil vollstandig und lassen
Sie den gesamten Druck aus dem Pressluftatmer entweichen.

(2) Wenn der Druck unter 15 bar fallt, schalten Sie das Steuermodul aus, indem Sie die Riick-
setztaste zweimal driicken (grin).

Die Ausschaltabfolge wird auf dem Bildschirm angezeigt und die Lampen am Steuermodul
und am Stromversorgungsmodul héren auf zu blinken.
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Nach der Verwendung

10 Nach der Verwendung
10.1 Pressluftatmer abnehmen

(1) Halten Sie die Tasten am Lungenautomaten.

(2) Dricken Sie die Losetasten und ziehen Sie den Lungen-
automaten aus der Vollmaske.

(3) SchlieRRen Sie das Flaschenventil vollstandig.

(4) Drucken Sie die Entliftungstaste und machen Sie das
System drucklos.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem

48



Nach der Verwendung

(5) Wenn der Druck unter 15 bar fallt, schalten Sie das Steu-
ermodul aus, indem Sie die Rlcksetztaste (grin) inner-
halb etwa einer Sekunde zweimal driicken.

HINWEIS: as HUD und der Stimmlautsprecher (falls montiert) gehen automatisch nach
60 Sekunden AUS, wenn der Pressluftatmer drucklos ist. Eine rote LED blinkt, bis das HUD sich

ausschaltet.

Verstauen Sie den Lungenautomaten bei Nichtverwen-
dung in der Lungenautomatenaufnahme.

Entfernen Sie die Trager- und Gurtbaugruppe durch
Driicken auf die Losetaste an der Leibgurtschnalle.

Lésen Sie die Brustgurtschnalle (gegebenenfalls).

Um die Schultergurte zu I6sen, halten Sie die Zuglaschen
und ziehen Sie sie nach auf3en vom Kdorper weg.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem

49



Nach der Verwendung

(10) Fuhren Sie erstden linken Arm aus dem Schultergurt und
entfernen Sie dann den Gurt.

HINWEIS: Achten Sie darauf, dass die Flasche durch eine vollstéandig geflllte ersetzt wird.
Fuhren Sie die in dieser Gebrauchsanleitung beschriebenen Priif-, Reinigungs- und Desinfekti-
onsschritte durch. Sorgen Sie dafir, dass der gesamte Pressluftatmer sauber und trocken ist.
Stellen Sie sicher, dass die Kopfbanderung der Vollmaske und die Einstellb&nder der Banderung
voll ausgezogen sind. Legen Sie den gesamten Pressluftatmer in die den Aufbewahrungskoffer
oder an einen geeigneten Aufbewahrungsort, so dass er im Notfall leicht aufzufinden ist. (Siehe
Aufbewahrungsanweisungen.) Wenn mehrere Benutzer einen Pressluftatmer gemeinsam
nutzen, muss der Lungenautomat mit einem Desinfektionsmittel gereinigt und desinfiziert werden
(siehe Kapitel 13.4), um gegenseitige Kontaminierung zu vermeiden.

10.2 Entfernen der Vollmaske

Loésen Sie die Kopfbanderung und driicken Sie dazu die
Schnallen mit den Fingern nach vorn.

(2) Halten Sie den Kinnriemen und ziehen Sie die Kopfbanderung
nach vorne ber den Kopf.

(3) Halten Sie die Vorderseite der Maske (wie abgebildet) und
ziehen Sie die Maske vom Tréager weg nach unten ab.
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Druckluftflaschen

Druckluftflaschen

Sicherheitsmafnahmen zu Druckluftflaschen fir MSA-Pressluftatmer
Die Gebrauchsanleitung der Druckluftflaschen muss beachtet werden.

» Das System muss mit Atemluft oder mit Luft héherer Qualitat nach EN 12021 befillt werden.

» Lassen Sie die Flasche NICHT fallen und vermeiden Sie St63e gegen das Ventilrad. Eine
ungesicherte Druckluftflasche kann sich durch ihren Druck in ein Geschoss verwandeln, selbst
wenn das Ventil nur leicht gedffnet ist.

» Tragen oder bewegen Sie eine Druckluftflasche niemals am Handrad. Wenn eine Druckluftfla-
sche am Handrad aus einem waagrechten Regal gezogen wird, kann das Gewicht der Flasche
eine Drehung nach unten auslésen und das Ventil leicht 6ffnen.

» Vermeiden Sie Stiirze der Druckluftflasche oder St63e gegen das Handrad.

» Verwenden Sie das Handrad nur zum Offnen und SchlieRen des Flaschenventils.

» Ein Ventil kdnnte sich teilweise 6ffnen, die Flasche durch ihren Druck in ein Geschoss verwan-
deln und zu schweren Personenschaden oder zum Tod fihren.

» Nehmen Sie eine Druckluftflasche bei Hinweisen auf die Einwirkung groRer Hitze oder von
Flammen aulRer Betrieb: etwa braun oder schwarz verfarbte Lackierung, verkohlte oder
fehlende Aufkleber, geschmolzene Manometer-Sichtscheibe oder verformtes Kunstgummi.

» Verwenden Sie dieses Gerat nur, wenn Sie fiir seine Verwendung ordnungsgeman geschult
wurden. Verwenden Sie es in Ubereinstimmung mit diesem Etikett und der MSA-Gebrauchs-
anleitung zum Gerat.

» Verwenden Sie die Druckluftflasche nur, wenn sie auf maximalen Arbeitsdruck befllt wurde.

» Verandern, modifizieren und ersetzen Sie keine Bauteile ohne Genehmigung des Herstellers.

» Kontrollieren Sie die Druckluftflasche haufig. Warten Sie sie in Ubereinstimmung mit der
Gebrauchsanleitung des Herstellers. Lassen Sie nur ordnungsgemaf geschultes Personal
Reparaturen vornehmen.

» Die Anweisungen zum Gebrauch der Druckluftflasche und der Ventilbaugruppe missen
beachtet werden.

Unsachgemafe Verwendung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fuhren.

Pressluftatmerflaschen missen nach der Verwendung so schnell wie mdglich vollstandig nach-
gefillt werden.

Druckluftflaschen dirfen nicht mit teilweiser Fullung gelagert werden:

Wenn sie mit teilweiser Fillung verwendet werden, reduziert sich die Einsatzdauer des Press-
luftatmers.

Zwecks maximaler Sicherheit missen Druckluftflaschen entweder gefiillt oder bei einem Druck
Uber dem Umgebungsdruck aber unter 7 bar gelagert werden.

Vor dem Nachfullen missen Druckluftflaschen duf3erlich auf Anzeichen von Hitze- und Korrosi-
onseinwirkung und auf sonstige erhebliche Beschadigungen tberprift werden.

Wenn Zweifel Gber die Eignung der Flasche zum Nachfillen bestehen, sollte sie einer zertifi-
zierten hydrostatischen Prifeinrichtung zur Begutachtung und Priifung Gbergeben werden.
Vergewissern Sie sich immer, dass das letzte Datum der wiederkehrenden Priifung in der vorge-
schriebenen Frist liegt und dass die Priifung ordnungsgeman auf dem Flaschenetikett angegeben
ist. Neue Etiketten sind nicht frei erhaltlich, sondern nur von zertifizierten hydrostatischen
Prufungseinrichtungen.

Sorgen Sie beim Austausch von Flaschenventilen oder nach der wiederkehrenden Prifung dafir,
dass die richtigen Flaschenventile, Berstscheiben und O-Ringe angebracht sind, bevor die
Flasche nachgefullt wird. Bestimmen Sie den maximalen Betriebsdruck der Flasche. Alle
Flaschen dirfen nur auf den vorgesehenen Druck gefillt werden.
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11.2

11.3

Druckluftflaschen

Installation des Schnellanschlussadapters (alphaCLICK 2) an der Flasche

(1) Verwenden Sie nur eine vollstandig gefullte Flasche und priifen Sie, ob das Au3engewinde
des Flaschenventils unbeschéadigt und frei von Schmutz und Ablagerungen ist.

Die Bohrung des Flaschenventils muss unbeschadigt und frei von Schmutz und Ablage-
rungen sein.

Wenn das Flaschenventil beschéadigt ist, nehmen Sie es aul3er Betrieb und Uibergeben Sie
es einer von MSA geschulten oder gepriften Reparaturfachkraft.

(2) Kontrollieren Sie die Innengewinde und den Nippel des mannlichen Adapters und stellen Sie
sicher, dass sie unbeschadigt und frei von Schmutz und Ablagerungen sind.
Stellen Sie sicher, dass der O-Ring am Nippel installiert und frei von Schmutz und Ablage-
rungen ist.

(3) Schrauben Sie den Adapter mit einem spezifischen Drehmoment von 20-30 Nm auf das
Flaschenventil.

Auswechseln der Flasche
Entfernen der Flasche

(1) Legen Sie die Trageplatte des Pressluftatmer waagrecht mit der Flasche nach oben.
(2) Stellen Sie sicher, dass kein Druck im System ist, bevor Sie eine Flasche ersetzen.
(3) Schliel3en Sie das Flaschenventil.

(4) Drucken Sie die Entluftung, bis keine Luft mehr aus dem Lungenautomaten entweicht.
(5) Trennen Sie die Handradbaugruppe:

Gewindeanschluss:
v' Schrauben Sie das Handrad von der Flaschenventilbaugruppe ab.

alphaCLICK-2-Anschluss:

v Drehen Sie das Handrad auf der Kupplungsseite erst im Uhrzeigersinn. Beim Anschlag
driicken Sie es nach unten in Richtung des Druckminderers.

v Der Flaschenadapter I8st sich aus der alphaCLICK-2-Kupplung.

(6) Klappen Sie den Flaschenbandspanner am Flaschenhalteband nach oben und lockern Sie
so das Band.

Beim Austausch von Druckluftflaschen gleichen Durchmessers muss nur der Flaschen-
bandspanner gedffnet werden.

(7) Heben Sie die Druckluftflasche am Ventil an und ziehen Sie sie durch das Flaschenhalte-
band heraus.

(8) Schlief3en Sie das Hochdruckanschluss-Flaschenventil mit der Schutzkappe (bei
alphaCLICK 2 nicht erforderlich).

Befestigen der Flasche

alphaCLICK-2-Anschluss:

v Schrauben Sie nétigenfalls den alphaCLICK-2-Flaschenadapter mit einem vorgegebenen
Drehmoment von 20-30 Nm in das Flaschenventil.

(9) Legen Sie die Trageplatte des Pressluftatmer waagrecht mit der Flasche nach oben.

(10) Schieben Sie die vollstandig geflillte Flasche ins Tragegestell, wobei das Manometer am
Flaschenventil von der Trageplatte weg zeigt.

(11) Offnen Sie den Flaschenbandspanner am Flaschenhalteband und lésen Sie so die Span-
nung; ziehen Sie dann das Band aus.

(12) Schieben Sie die Druckluftflasche mit dem Flaschenventil in Richtung Druckminderer durch
das Flaschenhalteband, so dass sie auf der mittleren Auflage liegt.
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Gewindeanschluss:

v Schrauben Sie das Flaschenventil an den Druckminderer an. Stellen Sie dazu nétigenfalls den
Pressluftatmer mit Ventil nach oben senkrecht auf.

alphaCLICK-2-Anschluss:

v Richten Sie die Druckluftflasche mit alphaCLICK 2 axial zur Kupplung aus und setzen Sie die
alphaCLICK-2-Kupplung auf.

v Schlie3en Sie die Kupplung durch Zusammenschieben mit wenig Kraft und tiberprifen Sie, ob
der Pfeil des Anzeigerings senkrecht zur Trageplatte ausgerichtet ist.

Driicken Sie das Kupplungssystem keinesfalls gewaltsam zusammen.

(13) Ziehen Sie das Flaschenhalteband am freien Ende an.

HINWEIS!

Ziehen Sie das Flaschenhalteband nicht zu fest an! Wenn der Flaschenbandspanner mit iberma-
Riger Kraft geschlossen wird, kdbnnen Beschadigungen auftreten, sodass der Pressluftatmer nicht
einsatzbereit ist. Die tatsachliche Befestigungsspannung wird beim Schlie3en des Flaschenband-
spanners erreicht.

(14) Prufen Sie die Position der Druckluftflasche und ziehen Sie sie nétigenfalls fest.
(15) Klappen Sie den Flaschenbandspanner nach unten, bis er einrastet.
(16) Befestigen Sie das Ende des Flaschenhaltebands am Klettband.

(17) Offnen Sie das Flaschenventil kurz und priifen Sie, ob Luft entweicht. Drehen Sie es noti-
genfalls fest.

(18) Prufen Sie die Befestigung der Flasche, indem Sie eine Hand an die Trageplatte legen und
das Flaschenventil mit der anderen Hand halten. Versuchen Sie, Flasche und Ventil nach
unten aus dem Tragegurt zu ziehen. Vergewissern Sie sich, dass das Band die Flasche
sicher im Tragegurt halt.

HINWEIS: Wenn sich die Flasche lose anfuhlt, priifen Sie, ob die Verriegelung im richtigen Schilitz

am Halteband eingerastet ist. Stellen Sie sicher, dass die Verriegelung ganz angezogen ist.
Verwenden Sie den Pressluftatmer nicht, wenn die Flasche nicht sicher am Tragegurt befestigt ist.

(19) Richten Sie die Handradbaugruppe auf das Flaschenventil aus.

Gewindeanschluss:

v Bevor Sie das Gewindehandrad installieren, prifen Sie, ob der O-Ring in der Anschlussmutter
des Handrads vorhanden und unbeschadigt ist. Wenn der O-Ring beschadigt ist, muss er vor
Verwendung des Pressluftatmers ausgetauscht werden.

v' Schrauben Sie die Anschlussmutter des Handrads auf das Flaschengewinde. Das Handrad
muss handfest sitzen (ohne Werkzeug).

alphaCLICK-2-Anschluss:

v Stellen Sie vor der Installation sicher, dass sich kein Schmutz oder Ablagerungen am mannli-
chen oder weiblichen Ende der Kupplung befinden. Stellen Sie sicher, dass der Adapter am
Flaschenventil dicht ist.

Driicken Sie die Schnellanschlusskupplung auf den Flaschenventiladapter, bis sie hdrbar
einrastet. Der Handgriff dreht sich schnell um ungeféhr 45° gegen den Uhrzeigersinn und zeigt
an, dass das Ventil am Druckminderer angeschlossen ist.

Halten Sie das Handrad fest und ziehen Sie daran, um sicherzustellen, dass es gut befestigt
ist.

<

\
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11.4 Druckluftflaschen flllen

1)

)

3)

(4)
(%)

Schliel3en Sie die Flasche ordnungsgemal? an das Fllsystem an und fillen Sie sie nach.
HINWEIS: Bei Flaschen mit alphaCLICK 2 muss der Adapter vor dem Nachfillen entfernt
werden, sofern das Fullsystem nicht fir alphaCLICK 2 angepasst wurde.

Beenden Sie das Nachftillen, wenn der Druck den maximalen Betriebsdruck erreicht hat,
und lassen Sie die Flasche auf Raumtemperatur abkihlen.

HINWEIS: Manche Flaschen dirfen nur mit beschrankter Geschwindigkeit nachgefullt
werden. Beachten Sie die Gebrauchsanleitung der Druckluftflasche.

Fullen Sie die Flasche nétigenfalls so auf, dass sie bei Erreichen des Betriebsdrucks eine
Temperatur von 20 °C hat.

Schliel3en Sie die Ventile an der Flasche und am Fillsystem und entfernen Sie die Flasche.

Bringen Sie eine Leckerkennungsldsung auf, um zu bestimmen, ob zwischen Flasche und
Ventil Luft entweicht.

Wenn keine Undichtheit vorliegt, ist die Flasche verwendungsbereit.

Fullen Sie Druckluftflaschen niemals in explosionsgefahrdeten Bereichen nach. Begeben Sie sich
erst dann in einen explosionsgeféhrdeten Bereich, wenn die gefullte Druckluftflasche abgekihlt

Ist.
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12.1

12.2

Quick-Fill-Kupplung

Quick-Fill-Kupplung

Die Quick-Fill-Kupplung ist ein ménnlicher Quick-Fill-Einlass fiur Schnelleinsatzteams zum Nach-
fullen bei Notfalleinsétzen. Das System umfasst ein sich automatisch zuriicksetzendes Sicher-
heitsventil.

Vorsichtsmallnahmen

« Die Quick-Fill-Kupplung darf nur zum Nachfillen zugelassener Pressluftatmerflaschen
verwendet werden.

Der Benutzer ist fur die Luftversorgung verantwortlich, die den Anforderungen von EN 12021
genigen muss.

Der Benutzer ist ebenfalls verantwortlich fiir den Anschluss des Quick-Fill-Schlauchs an eine
geeignete sekundéare Luftversorgung.

Die Druckluftflasche muss vor dem Befiillen auf Beschadigungen untersucht werden.

Wenn die Flasche mithilfe der QUICK-FILL-Kupplung beflllt wird, ist es ratsam, die Flasche
nach der anfanglichen Befuillung abkihlen zu lassen. Sorgen Sie fur die ordnungsgemafie
Einsatzzeit, indem Sie die Flasche nach dem Abkuhlen nachftllen.

A WARNUNG!

» Verwenden Sie die Quick-Fill-Kupplung NICHT als Anschluss fiir einen zweiten Mann, so dass
zwei Benutzer gleichzeitig die Luftversorgung aus einer zugelassenen Pressluftatmerflasche
nutzen.

Die Quick-Fill-Kupplung darf nur von geschultem Personal verwendet werden.

Schmieren Sie die Quick-Fill-Kupplungen NICHT. Lassen Sie kein Ol, Fett oder andere Verun-
reinigungen mit den Quick-Fill-Kupplungen in Kontakt kommen.

Die Schlauchbaugruppen und Anschlussstiicke sind fur die Verwendung mit Atemluft nach
EN 12021 konstruiert.

Unsachgemafe Verwendung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fuhren.

vy

v

HINWEIS: Die Quick-Fill-Kupplung kann gemaf den Beschreibungen in dieser Gebrauchsanlei-
tung fur Umflllvorgange verwendet werden. Es miissen Standardvorgehensweisen fir die
Verwendung von Quick-Fill-Kupplungen entwickelt werden.

Fullanleitung

Eine sekundare Luftversorgung speichert komprimierte Atemluft, bis sie zum Nachfillen von
Pressluftatmerflaschen benétigt wird. Beim Umfiillen muss der Druck der sekundaren Luftversor-
gung héher sein als der Druck der Pressluftatmerflasche. Zu méglichen Luftversorgungen
gehdren: Nachfillsysteme mit Kaskaden-Druckluftflaschen, Hochdruck-Kompressorsysteme mit
festem Behalter oder ein tragbares Luftsystem wie MSA RIT Bag.

Schliel3en Sie einen Hochdruck-Pressluftatmer NICHT an eine sekundére Luftversorgung mit
einem Druck tiber 300 bar an. Der Hochdruck-Pressluftatmer ist fur einen maximalen Arbeits-
druck von 300 bar ausgelegt.

Unsachgemalle Verwendung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fuhren.

(1) Schlie3en Sie den Quick-Fill-Schlauch an die sekundare Luftversorgung an.

(2) Schalten Sie die Luftversorgung ein.

Im Fall von Undichtheiten am weiblichen Anschlussstiick oder am Schlauch machen Sie den
Schlauch drucklos und beheben Sie das Problem. Solche Undichtheiten kdnnen die Fillzeit
verlangern.
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Anschlie3en des Fullschlauchs an den Quick-Fill-Adapter:

®3)

(4)

(5)

(6)

Entfernen Sie die Staubschutz-Gummikappe vom mannlichen Einlass-Anschlussstick an
der Quick-Fill-Kupplung. Vergewissern Sie sich, dass das Flaschenventil vollstandig
getffnet ist.

Entfernen Sie die Staubschutz-Gummikappe vom weiblichen Anschlussstiick am Quick-Fill-
Schlauch.

Driicken Sie das weibliche Anschlussstiick am Schlauch auf das mannliche Anschlussstiick
der Quick-Fill-Kupplung, bis es hérbar einrastet.
Ziehen Sie am Schlauch um sicherzustellen, dass der Anschluss sicher ist.

Die Befilllung beginnt sofort, nachdem das weibliche Anschlussstiick an der Quick-Fill-Kupp-
lung eingerastet ist.

Nach etwa 60 Sekunden ist der Druck der sekundaren Luftversorgung und der Pressluftat-
merflasche gleich.

HINWEIS: Manche Flaschen dirfen nur mit beschrankter Geschwindigkeit nachgefiillt werden.
Beachten Sie die Gebrauchsanleitung der Druckluftflasche.

HINWEIS: Wenn das Luftvolumen der sekundaren Luftversorgung nicht ausreicht, erreicht die
Pressluftatmerflasche nicht den vollen Betriebsdruck.

()

(8)

9)

Vergleichen Sie die Messwerte des Flaschendruck-Manometers und des Manometers fir
die sekundéare Luftversorgung.

Stimmen die Messwerte Uberein, dann ist der Druck gleich.

Trennen Sie den Quick-Fill-Schlauch nach dem Umfillen, indem Sie die graue Manschette
nach hinten ziehen.

Das Schlauch-Anschlussstiick 16st sich aus der Quick-Fill-Kupplung.

Beim Trennen der Anschlussstiicke kann ein Pfeifen oder Knallen zu horen sein, und die
Hochdruckluft wird abgedichtet.

Horchen Sie nach Undichtheiten in der Quick-Fill-Kupplung.

Bringen Sie sofort die Staubabdeckung auf der Quick-Fill-Kupplung an.

Die Pressluftatmerflasche ist betriebsbereit, wenn die Nadel des Flaschenmanometers sich
im richtigen Farbstreifen befindet.
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13 Wartung und Pflege des Pressluftatmers

Dieses Produkt ist regelméaRig durch Fachpersonal zu kontrollieren und zu warten. Uber die
Inspektionen und Wartungen ist Protokoll zu fihren. Es sind ausschliel3lich Originalteile von MSA
zu verwenden.

Instandsetzungen und Wartungen durfen nur von berechtigten Werkstatten oder von MSA durch-
gefihrt werden. Veranderungen an Geraten oder Komponenten sind nicht zulassig und kénnen
zum Verlust der Zulassung fuhren.

MSA haftet ausschlief3lich fir von MSA selbst durchgefiihrte Wartungs- und Reparaturarbeiten.
Kontrollieren Sie den gesamten Pressluftatmer nach jeder Reinigung und Desinfektion.

Wenn das Gerét eine der folgenden Prifungen nicht besteht, muss es aul3er Betrieb genommen
werden.

Darauf achten, dass das Gerat beim Tragen und Transportieren nicht beschadigt wird.

MSA empfiehlt nachfolgende Wartungsintervalle. Bei Bedarf und unter Bertcksichti-
gung der Einsatzbedingungen kdnnen die angegebenen Fristen kirzer sein.

Halten Sie sich an nationale Gesetze und Vorschriften!
Bei Unklarheiten fragen Sie lhren 6rtlichen MSA-Ansprechpartner.
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13.1 Wartungsfristen

Durchzufiih-
rende Arbeit
Reinigung
Sicht-, Funk-
tions- und
Dichtheits-
prufung

Bauteil

G1

Uberholung

Reinigung

alphaCLICK 2 Schmierung/

Fettung
Kupplun
ppiung Funktions-

prifung
Reinigung
Sicht-, Funk-
tions- und
Dichtheits-
prifung
Membran-

Lungenau-
9 austausch

tomat

Uberholung

Wartung und Pflege des Pressluftatmers

Vor dem Nach der Jahrlich Alle Alle
Einsatz  Verwendung 40 Monate* 120 Monate*
X X X
X X X
X
oder nach
600 Stunden
aktiver
Verwen-
dung**
X X
X
X
X X
X X*** X
X
X
oder nach
600 Stunden
aktiver
Verwen-
dung**

Maske/Druck- Siehe Masken-/Druckluftflaschen-/Quick-Fill-

luftflasche

Gebrauchsanleitungen.

* Geltende nationale Vorschriften sind zu beachten

*%

Stunden.

Bei haufig verwendeten Pressluftatmern empfiehlt MSA eine Grundiberholung nach ca. 600

Dies entspricht z. B. 1200 halbstiindigen Einséatzen.

*%k%

Sichtprifung der Membran nur nach Einséatzen in aggressiven Medien oder unter extremen Bedin-

gungen, Funktions- und Dichtheitsprifung immer.

13.2 Masken

Ausfihrliche Anleitungen finden Sie in der Gebrauchsanleitung zur Vollmaske.

13.3 Lungenautomat

(1) Stellen Sie sicher, dass alle Schlauche ordnungsgeman verbunden sind und prifen Sie sie

sorgfaltig auf Risse.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem

58



Wartung und Pflege des Pressluftatmers

13.4 Reinigung und Desinfektion

Beim Reinigen und Desinfizieren mit Wasser und empfohlenen Reinigungsmittello-
sungen mussen der Druckminderer und der Lungenautomat unter Druck stehen.

13.4.1 Reinigung
Die einwandfreie mechanische Reinigung ist unbedingte Voraussetzung fur die Desinfektion, nur

entsprechend gereinigte Atemschutzgerateteile kbnnen wirksam desinfiziert werden. Verwenden
Sie ein mildes Reinigungsmittel.

« Keine Lésungsmittel [z.B. Aceton, Spiritus, Verdiinner, Alkohol, Benzin] verwenden.

» Grundlich mit klarem, flieBendem Wasser in Trinkwasserqualitét abspulen.

* Waschen: Bei 40°C mit Feinwaschmittel.

« Reinigung: Eine chemische Reinigung ist aufgrund der Schaumfillung nicht zugelassen.
Reinigen Sie Leitungen, Druckminderer und Manometer vorzugsweise von Hand.

Vorgehensweise bei Reinigung mit Wasser:
Setzen Sie den Druckminderer unter Druck und dichten Sie die Warneinrichtung ab [z. B. mit
einem Schlauch].

Trocknen Sie die Teile sorgféltig, da eingedrungenes Wasser gefrieren kann.

« Bei der Reinigung des Druckminderers bleiben die Schlauche mit dem Druckminderer
verbunden.

Der Druckminderer muss unter Druck stehen, wenn er in Wasser getaucht wird.
Stellen Sie sicher, dass kein Wasser in die Hoch- und Mitteldruckkammern eindringt.

e Schitteln Sie die Feuchtigkeit aus dem Druckminderer.

A wARNUNG!

Zum Reinigen keine organischen Lésungsmittel wie etwa Nitroverdiinnung, Alkohol, Spiritus,
Benzin, Trichlorethylen usw. verwenden.

Vorreinigung
(1) Offnen Sie das Flaschenventil der befestigten Druckluftflasche vollstandig.

(2) Reinigen Sie den Pressluftatmer mit einem Wasserschlauch von grobem Schmutz. Dabei
empfehlen wir die Anwendung eines milden Reinigungsmittels.

(3) Schliel3en Sie das Flaschenventil und entliften Sie das Gerat Uber den Lungenautomaten.
Reinigung bei leichter Verschmutzung

(4) Reinigen Sie das Gerat von Hand mit Birste, feuchtem Tuch o. &.

(5) Lassen Sie das Gerét vollstéandig an der Luft trocknen.
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Reinigen bei starker Verschmutzung

Wartung und Pflege des Pressluftatmers

Im Fall starkerer Verschmutzung muss der Pressluftatmer teilweise demontiert werden.

@)
)
®)

(4)

®)

(6)

Entfernen Sie die Druckluftflasche.
Trennen Sie den Lungenautomaten.

Trennen Sie Gurtbaugruppe und Flaschenschutz von
anderen Gerétebauteilen.

Entfernen Sie den Schultergurt aus den Schlitzen der
Metallplatte.

Reinigen Sie die Gurtbaugruppe und den Flaschen-
schutz bei max. 40°C in einer geeigneten Waschma-
schine.

Reinigen Sie Schlauche, Druckluftflasche mit Kombina-
tionsventilbaugruppe mit Druckminderer und Mano-
meter vorzugsweise von Hand mit einem feuchten
Tuch.

HINWEIS!

Tauchen Sie den Druckminderer nicht in Wasser.

(7) Blasen Sie den Druckminderer Uber die Luftldcher aus.

(8) Trocknen Sie samtliche Teile des Pressluftatmers vollstandig im Trockenschrank bei max.

40 °C.
13.4.2 Desinfektion

« Definition: Abtétung bzw. Inaktivierung von Mikroorganismen - Bakterien, Pilzen, Keimen auf
verunreinigten Gegenstanden und Flachen.

« Alle Gerateteile, die mit dem Speichel oder der Ausatemluft des Gerétetragers in Bertihrung
gekommen sind, missen desinfiziert werden.

» Materialvertraglichkeit und Herstellerempfehlung fiir das Desinfektionsmittel beachten. Zuge-
lassenes Desinfektionsmittel: Incidin® Rapid, Ecolab® Healthcare, Sekumatic® FDR je nach
Vorgehensweise beim Desinfizieren / Waschen. Beachten Sie die Gebrauchsanleitung zur
Verwendung des Desinfektionsmittels.
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Bei der Desinfektion missen Handschuhe getragen werden. Die Konzentration und Einwirk-
zeit entnehmen Sie bitte den Angaben auf der Verpackung des Desinfektionsmittels. Die
genannten Angaben sind auf jeden Fall einzuhalten. Willkirliche und unkontrollierte Zugabe
von Desinfektionsmittel kann sowohl fiir den ndchsten Geratebenutzer als auch fur das Geréat
schadlich sein.

Desinfektionsmittel diirfen nicht mit Reinigungsmitteln vermischt werden, da sonst das Desin-
fektionsmittel an Wirkung verliert.

Entfernen Sie das Desinfektionsmittel anschlieend griindlich mit reichlich handwarmem
Trinkwasser.

Bei der Desinfektion des Druckminderers bleiben die Schlauche mit dem Druckminderer
verbunden.

13.4.3 Maske reinigen/desinfizieren
Die Reinigung und Desinfektion der Masken erfolgt entsprechend den Reinigungsfristen in der

Gebrauchsanleitung zur Maske. Anleitungen zur Reinigung/Desinfektion finden Sie in der
Gebrauchsanleitung zur Vollmaske.

13.4.4 Reinigung/Desinfektion des Lungenautomaten

Achten Sie beim Reinigen darauf, dass keine Flissigkeiten tber den Mitteldruckschlauch in den
Lungenautomaten gelangen. Diese konnen die Bauteile im Inneren beschadigen.

1)
()

®3)

(4)

(%)

Es wird empfohlen, den Lungenautomaten und Druck zu setzen, wenn Flussigkeiten
zum Reinigen und Desinfizieren verwendet werden.

Schalten Sie den Lungenautomaten aus.

VerschlieRen Sie den Mitteldruckschlauch mit der Dichtkappe oder schlieRen Sie ihn an den
Mitteldruck an.

Vorreinigung: Reinigen Sie den Lungenautomaten uf3erlich. Achten Sie darauf, dass kein
Schmutz ins Innere gelangt.

Reinigung: Reinigen Sie den Lungenautomaten in der Spule und spulen Sie ihn mit reichlich
handwarmem Trinkwasser.

Desinfizieren Sie das Gerét und spilen Sie es mit viel handwarmem Trinkwasser ab.

Zugelassenes Desinfektionsmittel: Incidin® Rapid, Ecolab® Healthcare, Sekumatic® FDR je
nach Vorgehensweise beim Desinfizieren / Waschen. Beachten Sie die Gebrauchsanleitung
zur Verwendung des Desinfektionsmittels.

13.4.5 Nach der Reinigung / Desinfektion des Lungenautomaten

)
)

®3)
4)
®)

Schliel3en Sie den ausgeschalteten Lungenautomaten an den Mitteldruck an.

Drucken Sie den Spulknopf und blasen Sie die Feuchtigkeit mindestens 20 Sekunden lang
restlos aus.

Kuppeln Sie den Lungenautomaten vom Mitteldruck ab.
Schalten Sie den Lungenautomaten mit dem Spulknopf ein.

Trocknen Sie ihn restlos im Trockenschrank bei max. 50 °C.

13.4.6 Druckluftflasche
Anleitungen zur Reinigung der Druckluftflasche finden Sie in der Gebrauchsanleitung zur Druck-

luftflasche.
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13.5 Batterien

A WARNUNG!

Ersetzen Sie die Alkalibatterien nach Verwendung des Pressluftatmers, wenn ein Alarm
wegen niedrigen Batteriestands ausgeldst wurde.

Alkalibatterien durfen nicht in gefahrlichen Umgebungen ausgewechselt werden.
Batteriemodule dirfen nur in einer ungefahrlichen Umgebung entfernt und installiert werden.
Verwenden Sie im Alkalibatteriemodul nur zugelassene Alkalibatterien.

Die Verwendung anderer Alkalibatterien oder einer Kombination von Batterien unterschiedli-
cher Hersteller beeintrachtigt die Leistung des Geréats und fihrt zum Erléschen der Eigensi-
cherheitszulassung.

Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann zu schweren Personenschéaden oder zum Tod
fuhren.

v

vvyyy

A WARNUNG!

Entsorgen Sie Batterien NICHT in Feuer. Sie kbnnen explodieren. Halten Sie sich an die natio-
nalen Vorschriften zur Entsorgung von Batterien.
Unsachgemafe Verwendung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fuhren.

A WARNUNG!

Verwenden Sie im Alkalibatteriemodul nur zugelassene Alkalibatterien. Die Verwendung anderer
Batterien oder einer Kombination von Batterien unterschiedlicher Hersteller beeintrachtigt die
Leistung des Gerats und fuhrt zum Erléschen der Eigensicherheitszulassung.

A VORsICHT!

Entfernen oder ersetzen Sie den Batteriepack nicht mit Gewalt. Das Stromversorgungsmodul
kann sonst beschéadigt werden.

Der Batterieladestand kann geprtift werden, solange sich der Pressluftatmer noch im
Sitz des Ldschfahrzeugs befindet. Der Batteriepack kann auch ersetzt werden, ohne
den Pressluftatmer aus dem Sitz des Loschfahrzeugs zu nehmen.

Mit Ausnahme von Energizer EN93 ist die Temperaturklasse fir die Batterien in der folgenden
Liste T4. Die Temperaturklasse fir Energizer EN93-Batterien ist T3C.

* Industrial Panasonic Powerline

* Rayovac Ultra Pro LR14

* Rayovac LR14

» Rayovac Fusion

» Energizer EN93

» Energizer E93

HINWEIS: Die Temperaturklasse ist T4, wenn die oben erwahnten Alkalibatterien im Alkalibatte-

riepack sind. Ausgenommen sind Energizer EN93-Alkalibatterien im Alkalibatteriepack mit
Temperaturklasse T3C.

e Duracell Procell PC1400

e Duracell MN1400

* Duracell Quantum LR14

« Panasonic Evolta C-LR14

» Panasonic Industrial LR14XWA
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Auswechseln der Batterien im Batteriemodul

Das Batteriemodul ist auf der Benutzerseite des Pressluftatmers in der Mitte der Trageplatte
montiert.

(1) Entriegeln Sie das Batteriemodul mit dem Batterieent-
nahmewerkzeug.

a) Schieben Sie das Batterieentnahmewerkzeug in den
Schlitz im Batteriemodul und lassen Sie es einrasten.

b) Ziehen Sie das Batterieentnahmewerkzeug mit der
Batterie aus dem Stromversorgungsmodul.

Offnen des Batteriemoduls:

(2) Losen Sie die Torx-Schrauben im Deckel des Batteriege-
héuses.

(3) Entfernen Sie den Deckel des Batteriegehauses.
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(4) Entfernen Sie alle sechs Batterien.

(5) Uberpriifen Sie die Innenseite des Batteriemoduls auf
Beschadigungen, Batteriesaure, Korrosion, Schmutz
und Ablagerungen.

(6) Stellen Sie sicher, dass die Batteriekontakte vorhanden
und fest sind.

(7) Setzen Sie sechs frische C-Zellen-Batterien ein und
vergewissern Sie sich, dass die Pluspole in einer Reihe
sind.

(8) Prifen Sie den Deckel des Batteriemoduls auf Beschadi-
gung, Schmutz und Ablagerungen. Vergewissern Sie
sich, dass die Dichtung vorhanden ist und keine Kerben
oder Risse aufweist.

a) Ersetzen Sie nétigenfalls den Deckel.

Schlie3en des Batteriemoduls:

(9) Setzen Sie den Batteriedeckel auf das Gehduse und
drehen Sie die Schrauben hinein, bis der Deckel die
Abstandhalter berthrt
(Max. Drehmoment 0,45 Nm).

HINWEIS: Dies ist die Position des Batteriedeckels auf dem
Gehéause, nachdem die Schrauben angezogen sind.

Anbringen des Batteriemoduls im Stromversorgungsmodul:

(10) Vergewissern Sie sich, bevor Sie den Batteriepack
anbringen, dass das Stromversorgungsmodul sauber ist
und alle Stifte und Nuten unbeschédigt sind.

G1 Integriertes Pressluftatmersystem



Wartung und Pflege des Pressluftatmers

(11) Fuhren Sie den Batteriepack in das Stromversorgungs-
modul ein. Achten Sie darauf, dass er auf die Nuten im
Stromversorgungsmodul ausgerichtet ist.

a) Lassen Sie das Batteriemodul los und driicken Sie
seine Oberseite hinein.

b) Das Batteriemodul rastet ein.

(12) Vergewissern Sie sich, dass dar Batteriepack sicher sitzt.
Wenn Sie auf die Gegenseite des Stromversorgungsmo-
duls drticken, darf sich der Batteriepack nicht bewegen.

13.5.1 Aufladbares Batteriemodul

WARNUNG!

Verwenden Sie kein aufladbares Batteriemodul mit Hinweisen auf Beschadigungen wie Ausbeu-
lungen, Aufschwellungen, Flissigkeitsaustritten, Rissen im Gehause oder beschéadigten
Kontakten. Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann zum Ausfall elektronischer Funktionen, zu
schweren Personenschéaden oder zum Tod fuhren.

A WARNUNG!

Verwenden Sie nur das Batterieladegerat MSA 10170546 und das aufladbare Batteriemodul MSA
10161002. Entfernen oder installieren Sie das aufladbare Batteriemodul nicht in Umgebungen mit
explosiven Konzentrationen brennbarer Gase, Dampfe oder Nebel. Die Nichtbeachtung dieser
Warnung fuhrt zum Erléschen der Zulassung flr Eigensicherheit und kann eine Explosion oder
einen Brand ausldsen.

A VORsICHT!

Laden Sie das aufladbare Batteriemodul, wenn der Alarm wegen niedrigen Batteriestands ausge-
I6st wird. Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann beim anschlieRenden Betrieb zum Ausfall
elektronischer Funktionen fihren.

VORSICHT!

» Wenden Sie bei der Entfernung oder beim Auswechseln des aufladbaren Batteriemoduls
keine Gewalt an. Versuchen Sie nicht, das Gehause des aufladbaren Batteriemoduls zu
offnen. Das aufladbare Batteriemodul enthalt keine wechselbaren Zellen.

Verwenden Sie das Batterieladegerat nicht im Freien.

Laden Sie das aufladbare Batteriemodul nicht bei Temperaturen unter O °C oder tber 40 °C.
Verwenden Sie kein beschadigtes Batterieladegerat. Ersetzen Sie das Ladegerat, wenn das
Kabel beschadigt oder verschlissen ist, oder wenn das Gehéuse Risse oder Verformungen
aufweist.

Die Nichtbeachtung dieser Warnungen kann zur Beschédigung und zum Ausfall des Batterie-
moduls und des Stromversorgungsmoduls fiihren.

A VORsICHT!

Versuchen Sie nicht, Alkalibatteriemodule mit dem Ladegerét aufzuladen. Die Nichtbeachtung
dieser Warnung kann zur Beschadigung des Batterieladegeréts fuhren.

vy
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(1) Platzieren Sie das Ladegerat waagrecht auf einer
ebenen Oberflache in einer staubfreien Umgebung mit
einem Temperaturbereich zwischen 0 °C und 40 °C. Die
ideale Temperatur ist 21 °C.

(2) SchlieRen Sie das Ladegerat an eine Normsteckdose mit
230 V und 50 Hz an. Das Ladegerat kann weltweit mit
geeigneten Adaptern bis 240 V AC verwendet werden.

HINWEIS: Das aufladbare Batteriemodul ist auf der Benutzer-
seite des Pressluftatmers in der Mitte der Trageplatte montiert.

(3) Entriegeln Sie das aufladbare Batteriemodul mit dem
Batterieentnahmewerkzeug.

a) Schieben Sie das Batterieentnahmewerkzeug in den
Schlitz im aufladbaren Batteriemodul und lassen Sie
es einrasten.

Ziehen Sie das Batterieentnahmewerkzeug mit dem
aufladbaren Batteriemodul aus dem Stromversor-
gungsmodul.

(4) Vergewissern Sie sich, dass das aufladbare Batterie-
modul und die Anschliisse des Ladegerats nicht nass
oder schmutzig sind.

(5) Fuhren Sie das auflad-
bare Batteriemodul in
das Ladegerét ein und
beachten Sie die Lade-

anzeige:
LED-Anzeigen am Ladegerat
Zustand Anzeige
Keine Batterie oder Lade-
Aus
fehler
Wird aufgeladen Rot

Ladevorgang ist beendet Grin

Wenn das aufladbare Batteriemodul aufgeladen wird, leuchtet
die LED rot. Wenn das aufladbare Batteriemodul voll aufge-
laden ist, leuchtet die LED griin. Das aufladbare Batteriemodul
kann am Ladegerat angeschlossen bleiben, bis die Batterie
bendtigt wird.

HINWEIS: In entladenem Zustand kann die Ladezeit des
aufladbaren Batteriemoduls bis zu acht Stunden betragen. Die
Ladezeiten teilweise geladener aufladbarer Batteriemodule
variieren. Wenn die Lade-LED erlischt, wahrend das auflad-
bare Batteriemodul installiert ist, entfernen Sie das aufladbare
Batteriemodul vom Ladegerat und fuhren Sie das aufladbare
Batteriemodul wieder in das Ladegerat ein. Wenn der Lade-
vorgang sich nicht fortsetzt, ist das aufladbare Batteriemodul
moglicherweise erschopft oder defekt.
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Anbringen des aufladbaren Batteriemoduls im Stromversor-
gungsmodul:

(6) Vergewissern Sie sich, bevor Sie den aufladbaren Batte-
riepack anbringen, dass das Stromversorgungsmodul
sauber ist und alle Stifte und Nuten unbeschéadigt sind.

(7) Fuhren Sie den aufladbaren Batteriepack in das Strom-
versorgungsmodul ein. Achten Sie darauf, dass er auf die
Nuten im Stromversorgungsmodul ausgerichtet ist.

a) Lassen Sie das aufladbare Batteriemodul los und
driicken Sie seine Oberseite hinein.

Das aufladbare Batteriemodul rastet ein.

(8) Vergewissern Sie sich, dass der aufladbare Batteriepack
sicher sitzt. Wenn Sie auf die Gegenseite des Stromver-
sorgungsmoduls drucken, darf sich der aufladbare Batte-
riepack nicht bewegen.

HINWEIS: Es wird empfohlen, aufladbare Batteriemodule wahrend der normalen Verwendung
einmal im Monat aus dem Pressluftatmer zu entfernen und neu aufzuladen.

Entsorgen Sie Batterien NICHT in Feuer. Batterien kénnen explodieren.
Die Nichtbefolgung dieser Warnung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fuhren.

Entsorgen Sie Batterien nicht mit dem gewdhnlichen Hausmdill.

Bei der Entsorgung oder Wiederverwertung aufladbarer Batteriemodule beachten Sie bitte alle
geltenden nationalen und lokalen Vorschriften. Erkundigen Sie sich bei lhrer lokalen Gemeinde
nach Anweisungen zur ordnungsgemafien Entsorgung aufladbarer Batteriemodule.
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14.2

14.3

Personalisierung

Personalisierung

Der Pressluftatmer kann nur personalisiert werden, wenn er mit Stromversorgungsmodul und
Steuergerat ausgestattet ist. Die Verwendung von Atemschutziiberwachungssoftware setzt die
Einsatzmoglichkeit von Langstreckenfunk voraus. Das ID-Tag bietet dem Benutzer an der Au3en-
seite Platz fir ein Etikett mit der ID-Information zur leichteren Identifizierung. Uberprifen Sie das
Gehause auf Beschadigungen oder Spriinge, bevor Sie das ID-Tag benutzen. Entsorgen und
ersetzen Sie das ID-Tag, wenn eine Beschadigung vorliegt.

Namens-ID-Tag

Namens-ID-Tags kdnnen verwendet werden, um dem Pressluftatmer einen Benutzernamen
zuzuweisen. Der dem Pressluftatmer zugewiesene Name wird fur diesen Pressluftatmer auf der
MSA-Atemschutziiberwachungssoftware angezeigt, wenn der Pressluftatmer mit Telemetrie
ausgertstet ist. AuBerdem wird das Namens-ID-Tag im Datenprotokoll des Pressluftatmers
verwendet.

Das Namens-ID-Tag muss zu Beginn einer jeden Schicht (standardmaRig alle 24 Stunden) oder
vor jeder Verwendung am Stromversorgungsmodul eingescannt werden.

HINWEIS: Mit der A2-Software von MSA kann diese Voreinstellung so veréandert werden, dass
ein Namens-ID-Tag einem Pressluftatmer dauerhaft zugewiesen bleibt, bis ein neues Namens-
ID-Tag eingescannt wird.

Team-ID-Tag

Es kann auch ein Team-ID-Tag verwendet werden, um einem Pressluftatmer ein Team / ein Fahr-
zeug und eine Position zuzuweisen. Wenn ein Team-ID-Tag aber kein Namens-ID-Tag am Steu-
ermodul eingescannt wurde, wird die Team-ID auf der Pressluftatmer-Uberwachungssoftware
angezeigt und ermdglicht die Zuordnung selbst wenn der Feuerwehrmann vergessen hat, das
Namens-ID-Tag einzuscannen.

Wenn ein Team-ID-Tag am Steuermodul eingescannt worden ist, bleibt die Team-ID dem Press-
luftatmer zugeordnet, bis ein anderes Team-ID-Tag eingescannt wird. Wenn dem Pressluftatmer
keine Team- oder Namens-ID zugewiesen wurde, wird beim Anmelden an der Basisstation die
Seriennummer des Stromversorgungsmoduls statt der ID des Feuerwehrmanns angezeigt.
Basisstation-ID

Mit einer Basisstation-ID kann einem Pressluftatmer eine bestimmte Basisstation-ID zugewiesen
werden. Wenn mehr als eine Basisstation vor Ort einen Einsatz Uberwacht, sucht ein Press-
luftatmer mit zugewiesener Basisstation zunachst nach dieser bevorzugten Basisstation, um sich
dort anzumelden. Wenn er innerhalb von 20 Sekunden die zugewiesene Basisstation nicht finden
kann, sucht er die erste verfligbare Basisstation und meldet sich dort an. Wenn dem Press-
luftatmer keine Basisstation-ID zugewiesen wurde, meldet er sich nach dem Einschalten des
Gerats an der ersten Basisstation an, die er finden kann. Wenn ein Basisstation-ID-Tag am
Stromversorgungsmodul eingescannt worden ist, bleibt die Basisstation-ID dem Pressluftatmer
zugeordnet, bis ein anderes Basisstation-ID-Tag eingescannt wird.
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Telemetriemodul

Telemetriemodul

Das Telemetriemodul ist fir die Kommunikation zwischen dem Pressluftatmer wéhrend seiner
Verwendung und einer entfernten Basisstation ausgelegt. Pressluftatmer mit Telemetriemodul
Ubertragen statistische Daten wie Flaschendruck, Temperaturalarm (falls aktiviert), verbleibende
Resteinsatzzeit und PASS-Alarm an die Basisstation. Die Basisstation kann einen Evakuierungs-
befehl an den Pressluftatmer senden. Das Telemetriemodul verwendet eine besondere Ausfih-
rung des Stromversorgungsmoduls.

Alle Grundfunktionen des Pressluftatmers sind dieselben wie im Abschnitt "Wahrend der Verwen-
dung" in dieser Gebrauchsanleitung beschrieben, mit Ausnahme folgender Unterschiede:

EINschalten des Steuermoduls: Wenn das Steuermodul eingeschaltet und eine entfernte
Basisstation vorhanden ist, beginnt der Pressluftatmer sofort mit der Anmeldung an dieser
Basisstation. Wenn der Pressluftatmer erfolgreich an der Basisstation angemeldet ist,
erscheint eine Funkverbindungsanzeige auf der Anzeige des Steuermoduls.

Evakuierungssignal: Der Pressluftatmer kann von der entfernten Basisstation ein Evakuie-
rungssignal empfangen, sobald er erfolgreich an der Basisstation angemeldet ist. Wenn ein
Evakuierungssignal von der Basisstation gesendet wurde, erscheint das blinkende Flucht-
symbol auf der Anzeige des Steuermoduls, und ein einzigartiger akustischer Alarm ertont aus
dem Stromversorgungsmodul. Der Benutzer muss das Evakuierungssignal manuell besté-
tigen, indem er zweimal innerhalb etwa einer Sekunde auf die Riicksetztaste (griin) drickt.
Das Evakuierungssignal wird durch ein an die Basisstation zurlickgesendetes Bestatigungssi-
gnal bestatigt. Nachdem der Benutzer das Evakuierungssignal manuell bestéatigt hat, hort das
Fluchtsymbol auf zu blinken und bleibt solange auf der Anzeige, bis das Steuermodul ausge-
schaltet ist.

Bewegungsalarm: Der Alarm klingt und funktioniert auch mit Telemetriemodul normal. Wenn
der Pressluftatmer einen Vollalarm ausgibt, wird automatisch ein Signal an die Basisstation
gesendet und warnt die Einsatzleitung.

Temperaturalarm: Wenn der Pressluftatmer Temperaturverhaltnissen ausgesetzt ist, die
einen Temperaturalarm auslésen, wird automatisch ein Signal an die Basisstation gesendet
und warnt die Einsatzleitung.

Niedriger Batterieladestand: Wenn das Stromversorgungsmodul einen niedrigen Batteriela-
destand erreicht, wird automatisch ein Signal an die Basisstation gesendet und warnt die
Einsatzleitung.

Datenprotokoll: Die Datenprotokollfunktion des Steuermoduls protokolliert den Zustand der
Funkverbindung zur Basisstation und etwaige vom Pressluftatmer empfangene Evakuierungs-
signale.

Funkverbindungsanzeige: Das Steuermodul hat auf dem Nebenbildschirm eine Funkverbin-
dungsanzeige. Wenn dieses Symbol angezeigt wird, ist der Pressluftatmer an der Basisstation
angemeldet und in Reichweite. Wenn die Funkverbindungsanzeige rot ist, wurde der Funkkon-
takt verloren oder unterbrochen. Wenn die Funkverbindungsanzeige grau ist, wurde zuvor kein
Funkkontakt hergestellt.

Ausschalten des Steuermoduls: Driicken Sie die Ricksetztaste (gruin) zweimal innerhalb
etwa einer Sekunde, um das Steuermodul auszuschalten. Wenn der Pressluftatmer an der
Basisstation angemeldet ist, entsteht eine Verzdgerung zwischen dem zweimaligen Driicken
der Rucksetztaste und dem eigentlichen Ausschalten des Geréats. Bevor sich das Steuermodul
vollstandig ausschaltet, muss die Basisstation den Pressluftatmer aus ihrer Anmeldeliste
entfernen. Dies verursacht die kleine Verzégerung zwischen dem Driicken der Riicksetztaste
und dem eigentlichen Ausschalten des Geréts.
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15.1 Einscannen des ID-Tags am Stromversorgungsmodul
Bevor der Pressluftatmer unter Druck gesetzt wird und wéhrend der Verwendung kann der

Benutzer den Pressluftatmer mit dem ID-Tag markieren. Die letzten am Stromversorgungsmodul
gespeicherten ID-Tag-Daten werden zur Identifizierung des Pressluftatmers im Datenprotokoll
und bei der MSA-Atemschutziiberwachungssoftware verwendet. Wenn dem Pressluftatmer keine
ID-Tag-Daten zugewiesen wurden, wird die Seriennummer des Stromversorgungsmoduls auf
dem PC-Bildschirm der Basisstation zu seiner Identifizierung verwendet.

Einlesen des ID-Tags bei ausgeschaltetem Geréat

(1) Nehmen Sie das ID-Tag wie dargestellt in die Hand.

(2) Halten Sie das Tag vor das RFID-Lesegerat am Strom-
versorgungsmodul.
Das RFID-Lesegeréat befindet sich vom Benutzer aus
gesehen an der rechten Seite der Trageplatte.

(3) Halten Sie BEIDE griinen RUCKSETZTASTEN gleich-
zeitig gedrickt, bis das RFID-Symbol erscheint.

(4) Halten Sie das ID-Tag ans Stromversorgungsmodul,
bis sich der blaue Streifen Gber den Bildschirm bewegt.

a) Wenn die Markierung erfolgreich war, wird die Infor-
mation auf dem ID-Tag angezeigt. Wiederholen Sie
anderenfalls die obigen Schritte, bis die ID-Tag-
Information auf dem Bildschirm angezeigt wird.
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Markieren mit ID-Tag wahrend der Verwendung

(1) Nehmen Sie das ID-Tag in die Hand.

(2) Halten Sie das Tag vor das RFID-Lesegerat am Strom-
versorgungsmodul.

Das RFID-Lesegerat befindet sich vom Benutzer aus
gesehen an der rechten Seite der Trageplatte.

(3) Halten Sie BEIDE griinen RUCKSETZTASTEN gleich-
zeitig gedruckt, bis das RFID-Symbol erscheint.

Halten Sie das ID-Tag ans Stromversorgungsmodul, bis
sich der blaue Streifen Giber den Bildschirm bewegt.

a) Wenn die Markierung erfolgreich war, wird die Infor-
mation auf dem ID-Tag angezeigt. Wiederholen Sie
anderenfalls die obigen Schritte, bis die ID-Tag-Infor-
mation auf dem Bildschirm angezeigt wird.

A WARNUNG!

Wenn Sie ein ID-Tag am G1-Stromversorgungsmodul verwenden, muss das ID-Tag dabei das
Stromversorgungsmodul berthren. Anderenfalls kann das Geréat blockieren. Zur Behebung der
Blockade mussen die Batterien 30 Sekunden lang entnommen und dann wieder installiert
werden.

Unsachgemafe Verwendung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fuhren.

Verwendung der Basisstation mit Telemetriemodul

Das Telemetriemodul ist fir die Zusammenarbeit mit einer entfernten Basisstation vorgesehen.
Diese Basisstation mit vor der Verwendung an einen PC oder ein Notebook angeschlossen
werden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der Gebrauchsanleitung zur

MSA alphaCONTROL 2-Software.

Folgen Sie den Empfehlungen des PC- oder Notebook-Herstellers zur Einwirkung von Umwelt-
einflissen, um Beschadigungen des Computers zu vermeiden.

Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann zu Computerausfallen und zum Verlust der Uberwa-
chungsfunktion auf dem PC oder Notebook kommen.
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15.3 Verwendung des Pressluftatmers mit Telemetriemodul

Wenn die Signalstarkenanzeige nicht auf der Anzeige des Steuermoduls erscheint oder die Basis-
station den Pressluftatmer nicht angemeldet hat, kann die Basisstation den Zustand dieses
Benutzers nicht beobachten.

(1) Aktivieren Sie das Steuermodul, indem Sie das Flaschenventil 6ffnen oder die ALARM-Taste
gedruckt halten. Ein Symbol, das den Benutzer des Pressluftatmers darstellt, erscheint auf
dem Computerbildschirm der Basisstation.

(2) Nachdem die Basisstation eine Verbindung zum Pressluftatmer hergestellt und alle anfang-
lichen Informationen erhalten hat, erscheint die Funkverbindungsanzeige in der linken
oberen Ecke der Anzeige des Steuermoduls.

(3) Uberwachen Sie den Zustand der Funkverbindungsanzeige auf der Anzeige des Steuermo-
duls. Wenn die Anzeige gelb ist, befindet sich der Pressluftatmer auf3er Reichweite der
Basisstation. Wenn sich der Pressluftatmer in Reichweite der Basisstation befindet, ist die
Funkverbindungsanzeige grun.

Wenn die Signalstarkenanzeige nicht auf der Anzeige des Steuermoduls erscheint oder die Basis-
station das Gerat nicht angemeldet hat, kann die Basisstation den Zustand dieses Benutzers nicht
beobachten.

Abmeldung des Pressluftatmers von der Basisstation

(1) Sobald der Benutzer zu frischer Luft zuriickgekehrt ist, kann das Steuermodul ausgeschaltet
werden.

(2) Schliel3en Sie das Flaschenventil und lassen Sie die verbleibende Luft aus dem System
entweichen. Wenn der Druck unter 15 bar fallt, schalten Sie das Steuermodul aus (Ruhe-
modus), indem Sie die Riicksetztaste innerhalb etwa einer Sekunde zweimal driicken. Wenn
der Pressluftatmer an der Basisstation angemeldet ist, kann eine Verzdgerung zwischen
dem zweimaligen schnellen Dricken der Ricksetztaste und dem eigentlichen Ausschalten
des Steuermoduls entstehen. Bevor sich das Steuermodul vollstandig ausschaltet, muss die
Basisstation den Pressluftatmer abmelden und ein abschlielendes Bestatigungssignal
senden.

Wenn der Pressluftatmer an einer Basisstation angemeldet ist, kann die Einsatzleitung dem
Pressluftatmer ein Evakuierungssignal senden. Wenn die Basisstation ein Evakuierungssignal
sendet, blinkt das Fluchtsymbol auf der Anzeige des Steuermoduls und das Stromversorgungs-
modul gibt einen eindeutigen akustischen Alarm aus. Der Benutzer muss zur Bestatigung des
Evakuierungssignals zweimal innerhalb etwa einer Sekunde die RESET-Taste driicken. Nach der
Bestatigung des Evakuierungssignals hért das Fluchtsymbol auf zu blinken und bleibt so lange
auf der Anzeige, bis das Steuermodul ausgeschaltet wird.
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Aufbewahrung und Lagerung
Lagerung

Prufen Sie, bevor Sie den Pressluftatmer bei Temperaturen unterhalb von -18 °C lagern, dass das
Stromversorgungsmodul mit vollsténdig geladenen Batterien ausgestattet ist. Prifen Sie, dass
die Anzeige des Steuermoduls ein Symbol fiir vollsténdig geladene Batterien und das HUD keinen
niedrigen Batterieladestand anzeigt.

Lassen Sie die Flasche NICHT fallen und vermeiden Sie St63e gegen das Ventilrad. Eine unge-
sicherte Druckluftflasche kann sich durch ihren Druck in ein Geschoss verwandeln, selbst wenn
das Ventil nur leicht gedffnet ist.

Unsachgemafe Verwendung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fuhren.

» Lagern Sie den Pressluftatmer oder Ersatzflaschen nicht innerhalb oder in der Nahe eines
Bereichs, in dem der Pressluftatmer mdglicherweise Stoffen ausgesetzt ist, die méglicher-
weise Teile des Pressluftatmers angreifen und dazu fihren, dass der Pressluftatmer wie
vorgesehen und zugelassen funktioniert.

« Achten Sie vor der Lagerung des Pressluftatmer in einem Léschfahrzeugsitz darauf, dass
Pressluftatmer und Sitz sich nicht beeintréchtigen. Stellen Sie sicher, dass der Pressluftatmer
und die Flasche leicht und ohne Beschadigung von Bauteilen entfernt werden kénnen.

» Lagern Sie den Pressluftatmer nicht Uber langere ZeitrAume mit in den elektronischen
Bauteilen installierten Batterien, sofern der Pressluftatmer nicht fiir den Betrieb vorgesehen ist.
Wenn der Pressluftatmer in Betrieb ist, sorgen Sie dafir, dass die Batterien in den elektroni-
schen Bauteilen ausreichend geladen sind.

» Lagern Sie den Pressluftatmer nicht mit leerer oder teilweise gefillter Flasche. Installieren Sie
immer eine vollstandig gefillte Flasche, so dass der Pressluftatmer verwendungsbereit ist.

« Fuhren Sie die in dieser Gebrauchsanleitung beschriebenen Priif-, Reinigungs- und Desinfek-
tionsschritte durch. Sorgen Sie dafir, dass der gesamte Pressluftatmer sauber und trocken ist.

» Stellen Sie sicher, dass die Einstellbénder an der Kopfbédnderung der Vollmaske voll ausge-
zogen sind. Legen Sie den gesamten Pressluftatmer in den Aufbewahrungskoffer oder an
einen geeigneten Aufbewahrungsort, so dass er im Notfall leicht aufzufinden ist.

« Entfernen Sie vor langerer Lagerung des Pressluftatmer alle Batterien aus allen elektroni-
schen Bauteilen und Gehausen, um Batteriekorrosion zu vermeiden. Lagern Sie die Gerate an
einem kuhlen, trockenen Ort.

Vollmaske

A WARNUNG!

Um Beschadigungen oder Verformungen der Masken zu vermeiden, bewahren Sie keine zusétz-
lichen losen Gegenstande im Maskenbehalter auf.

Zur Aufbewahrung der Vollmaske muss ein Volimaskenbeutel oder -behalter verwendet werden.
MSA Gummiprodukte sind durch ein Mittel gegen Alterung geschiitzt, das als ein feiner Belag
sichtbar werden kann. Dieser Belag ist harmlos und kann wahrend der Reinigung entfernt werden.
Um eine lange Lebensdauer von Gummiwaren zu gewahrleisten, lagern Sie sie an einem kihlen,
trockenen Ort, geschutzt vor ultravioletter Strahlung (gemaf 1SO 2230:2002, Produkte aus
Gummi — Leitlinie fur die Lagerung).
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171

Zweiter Atemanschluss

Zweiter Atemanschluss

Zwei mit einem G1-Zweitatemanschlusssystem ausgestattete Pressluftatmer kdnnen auf der
Flucht notfalls eine gemeinsame Luftversorgung benutzen. Das Zweitatemanschlusssystem ist
ein Atemunterstitzungssystem fur den Notfall.

HINWEIS: Beim Aktivieren des zweiten Atemanschlusses werden Spender und Empfanger auf
Fluchtmodus umgeschaltet, und der Benutzer muss den Gefahrenbereich sofort verlassen und
frische Luft aufsuchen.

Beide Benutzer erhalten aus dem Druckminderer und der Druckluftflasche des Spenders Luft mit
Mitteldruck. Die verbleibende Dauer der Luftversorgung reduziert sich auf ungeféhr 50 %.

Verwenden Sie dieses Notfall-Atemsystem fir die Flucht nur bei lebensbedrohlichen Notfallen
und Simulationen im Rahmen von Schulungsiibungen. Vor der Benutzung dieser Vorrichtung
sollte jedes andere geeignete Mittel zur Flucht in Erwdgung gezogen werden.

Waéhrend der Verwendung reduziert sich die Luftversorgung und folglich die verbleibende
Resteinsatzzeit auf etwa 50 %. Vergewissern Sie sich vor dem AnschlieRen zweier Benutzer
davon, dass die Luftversorgung fir die Flucht zweier Benutzer ausreicht; anderenfalls verwenden
Sie das System nicht.

Verwenden Sie das System NICHT, wenn beim Spender die Warneinrichtung fiir zu niedrigen
Druck Alarm ausgibt. In solchen Fallen kann die Verwendung des Systems dazu fuhren, dass
beiden Benutzern auf der Flucht die Luft ausgeht.

Seien Sie aulerst vorsichtig, solange Sie zusammen angeschlossen sind. Mobilitdt und Bewe-
gungsfreiheit sind eingeschrankt, solange die Atemschutzgerate von Spender und Empfanger
miteinander verbunden sind.

Halten Sie die Luftleitungen locker, wahrend Sie miteinander verbunden sind und sich bewegen.
Ziehen Sie NICHT an den Schlauchen. Ziehen am mit dem Mitteldruckschlauch verbundenen
Rettungsschlauch kann die Schlauche aus den Anschlussstiicken I6sen und zum Entweichen von
Luft fihren.

Wenn die oben genannten Maflinahmen nicht mdglich sind bzw. zwecks besseren Schutzes auf
der Flucht benutzen Sie gegebenenfalls das Quick-Fill-System. Die Verwendung von Quick-Fill
zum Umftllen ist zugelassen und birgt nicht die oben erwahnten Gefahren.

Verwendung

Das G1-Zweitatemanschlusssystem umfasst zwei Schnellanschlussstiicke, die sowohl mit mann-
lichen als auch weiblichen Anschlussstiicken an das Kombimanometer eines anderen Benutzers
angeschlossen werden kénnen.

(1) Schnellanschlussstiicke erfordern zum AnschlieBen nur einen einzigen Vorgang: Driicken
Sie die Kupplung kraftig auf den Zapfen, wo sie einrastet.

(2) Schnellanschlussstiicke erfordern zum Trennen zwei Vorgange:

a) Dricken Sie die beiden Seiten des Schnellanschlusses zusammen. Der Zapfen muss sich
weiter in die Kupplung schieben.

b) Schieben Sie die aul’ere Manschette der Kupplung vom Zapfen weg. Ziehen Sie den
Zapfen aus der Kupplung. Stellen Sie sicher, dass der Schnellanschlusszapfen am
Kombimanometer mit der mitgelieferten schwarzen Staubkappe geschiitzt ist.

Versuchen Sie NICHT, Schlauchbaugruppen oder Anschlussstiicke zu installieren oder zu
verwenden, die nicht von MSA fir das G1-Zweitatemanschlusssystem geliefert wurden. Unsach-
gemale Verwendung kann zu schweren Personenschaden oder zum Tod fuhren.
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17.3

17.4

Zweiter Atemanschluss

Kontrolle vor der Verwendung
Notfall-Atemschlauch

(1) Kontrollieren Sie das L-Anschlussstiick zur ersten G1-Druckmindererstufe und den
Schlauchanschluss am L-Anschlussstuck.

a) Stellen Sie sicher, dass der Schlauch gut befestigt ist.
(2) Kontrollieren Sie die Staubabdeckung.

a) Stellen Sie sicher, dass die Abdeckung sicher am méannlichen und am weiblichen
Schnellanschlussstiick befestigt ist.

(3) Stellen Sie sicher, dass der Notfall-Atemschlauch knickfrei im Beutel aufgerollt ist.

a) Legen Sie das Kombimanometer-Schlauchende an die Offnungsklappe, damit es in einer
Notsituation zum Atmen griffbereit ist.
Beutel

(1) Kontrollieren Sie den Beutel auf Schnitte, Risse, Abrieb oder Hinweise auf Beschadigungen
durch Hitze- oder Chemikalieneinwirkung.

a) Prifen Sie, dass der Notfall-Atemschlauch im Beutel sicher verstaut und geschutzt ist.
b) Priifen Sie, dass der Beutel sicher an der Trager- und Gurtbaugruppe befestigt ist.
(2) Prifen Sie, dass alle Druckknépfe an der Beutelklappe eingerastet und gut befestigt sind.
Schlauchverspannung

(1) Kontrollieren Sie die Schlauchverspannung auf Schnitte, Risse, Abrieb oder Hinweise auf
Beschéadigungen durch Hitze- oder Chemikalieneinwirkung.

(2) Prufen Sie, dass die Schlauchverspannung am Notfall-Atemschlauch und an der Trageplatte
sicher befestigt ist.

Vorbereitung zur Verwendung

Bevor Sie sich in eine toxische Umgebung begeben

(1) Stellen Sie sicher, dass der zweite Atemanschluss ordnungsgemalf an der ersten Druckmin-
dererstufe angeschlossen ist, wie in "Kontrolle vor der Verwendung" beschrieben.

(2) Legen Sie das Gerat an, wie im Abschnitt "Anlegen" beschrieben.
Notfall-Atemunterstiitzung geben oder erhalten

Gehen Sie beim Anschlie3en und Trennen der Verbindungsteile des Notfall-Atemsystems wie
folgt vor. Die Entwicklung personlicher Vorgehensweisen und ausreichende Schulung sind erfor-
derlich, um diese Ausristung in wirklichen Notsituationen verwenden zu kénnen. Unsachgemalie
Verwendung kann zu schweren Personenschéden oder zum Tod fuhren.
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17.5 Vorgehensweise beim Anschlielen des Schlauchs

)

)

®3)

(4)

Q)

(6)

Offnen Sie die Druckknépfe und Klettverschliisse
an der Klappe des an der Hifte befindlichen Aufbe-
wahrungsbeutels.

Suchen Sie das Kombimanometerende des Notfall-
Atemschlauchs und nehmen Sie es aus dem
Beutel.

Entfernen Sie die Staubabdeckung von den
Schnellanschlussstiicken am Kombimanometer
des Spenders.

Offnen Sie die Druckknopfe und Klettverschliisse
an der Klappe des an der Hufte des Empfangers
befindlichen Aufbewahrungsbeutels.

Suchen Sie das Kombimanometerende des Notfall-
Atemschlauchs und nehmen Sie es aus dem Beutel
des Empfangers.

Verbinden Sie die Kombimanometerbldcke von
Spender und Empféanger in einem einzigen Vorgang
mittels eines mannlichen und weiblichen Schnellan-
schlussstiicks.

HINWEIS: Jedes Kombimanometer hat sowohl mannliche als auch weibliche Schnellanschluss-
stlicke zum Spenden und zum Empfangen von Lulft.
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(7) Prifen Sie die Verrastung durch Ziehen am
Schnellanschluss und stellen Sie sicher, dass die
weibliche Buchse sich nicht vom mannlichen
Zapfen lost.

(8) Priifen Sie, dass der Schlauch richtig verlauft und
nicht mit einem anderen Teil des Geréts
verschlungen ist (z. B. Nackenband oder Brust-
gurt).

(9) Wenn Sie eine sichere, ungiftige Atmosphére oder einen Bereitstellungsbereich erreicht
haben oder auf andere Weise entkommen sind, koppeln Sie den Schlauch des Empfangers
vom Schnellanschluss ab.

(10) Ersetzen Sie die Staubschutzkappe an den Anschlussstiicken des Kombimanometers.

Der Atemanschluss oder Druckminderer des Empféngers muss nach der Trennung von der Luft-
versorgung des Spenders entfernt werden. Unsachgeméafe Verwendung kann zu schweren
Personenschaden oder zur Erstickung fuhren.
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18 Zertifizierung
18.1 Gesamtes Gerat

Zulassungen

C€

DEKRA

Zertifizierung

Der Pressluftatmer entspricht der Richtlinie

89/686/EG bzw. der Verordnung (EU) 2016/425 und der Richtlinie 2014/
34/EU. Es handelt sich um einen Pressluftatmer (Behéltergerat mit Druck-
luft) nach EN 137:2006, Typ 2.

Die Funktion der elektronischen Bauteile wurde bei der Zertifizierung nach
der Richtlinie 89/686/EG oder der Verordnung (EU) 2016/425 nicht
bewertet, da auch bei einem vollstandigen Ausfall aller elektronischen
Bauteile der Atemschutz des MSA G1 unverandert bleibt.

0158

DEKRA Testing and Certification GmbH, Dinnendahlstrale 9,
44809 Bochum, Deutschland

18.2 Kennzeichnung Pressluftatmer G1 SCBA
BVS 15 ATEX H 010 X

Pneumatisch (P)

1 3G IIB TX -40 °C < T, < +60 °C
Il 3D TX

Elektronisch (E) .30 °C < T.. < +60 °C
1 3G IIB TX a

TX: Die zulassige Oberflachentemperatur héngt von der Geratekonfiguration ab. Die zuldssige
Oberflachentemperatur anderer, zusammen mit dem Pressluftatmer verwendeter Gerate muss
ebenfalls berlicksichtigt werden. Die niedrigste Klasse gibt den Ausschlag.

Sorgen Sie dafir, dass das Gerat keinen Temperaturen ausgesetzt ist, die nicht fur alle
gemeinsam mit dem Gerat verwendeten Ausristungsteile erlaubt sind.

Vollmaske: Siehe Gebrauchsanleitung zur Vollmaske und zur Masken-Helm-Kombination.
Die ATEX-Klasse anderer mit diesem Gerét verwendeter Ausriistungsteile muss ebenfalls
bertcksichtigt werden. Die niedrigste Klasse gibt den Ausschlag.

Die Konformitatserklarung ist unter folgendem Link abrufbar: https://MSAsafety.com/DoC
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18.3 Elektronische Bauteile des G1
18.3.1('}§\grr|15r>1(z)eichnungen, Bescheinigungen und Zulassungen gemal Richtlinie 2014/34/EU

Hersteller:

Produkt:

Schutzart:

Kennzeichnung:

EG-Baumusterprufbescheini-
gung:

Batterie:

Funkmodul Typ
alphaLRR IECEX:

Bluetooth-Modul:

RFID-Modul:

Mine Safety Appliances
Company,

1000 Cranberry Woods Drive,
Cranberry Township, PA 16066
USA

Pressluftatmer Elektronik Typ
Gl

EN 60079-0:2012, EN 60079-11:2012

Il 1G Ex ia IIC T4 Ga
-40 °C < T, < +60 °C

TX: Die zulassige Oberflachentemperatur hangt von der Geréte-
konfiguration ab. Die zulassige Oberflachentemperatur anderer,
zusammen mit dem Pressluftatmer verwendeter Geréte muss
ebenfalls beriicksichtigt werden. Die niedrigste Klasse gibt den
Ausschlag.

Sorgen Sie dafir, dass das Gerat keinen Temperaturen ausge-
setztist, die nicht fur alle gemeinsam mit dem Geréat verwendeten
Ausrustungsteile erlaubt sind.

BVS 14 ATEX E178 X

6 x 1,5 V Alkalibatterie GréRRe C
LR14, Batterieklemmenspan-
nung = 9V

e Energizer E93

< Duracell Procell PC1400

e Duracell MN1400

¢ Panasonic Industrial
LR14XWA

* Panasonic Evolta C-LR14
¢ Industrial Panasonic Power-

line
Frequenz: 868 MHz oder 915MHz
Funk Ausgangsleistung: 05W
Frequenz: 2,4 GHz
Funk Ausgangsleistung: <10 mW
Frequenz: 13,56 MHz
Funk Ausgangsleistung: <100 mW

RFID-Tag Typ LOGI TAG™ 161 HF:
Die maximale Funksendeleistung der Antenne zur Aktivierung des RFID-Tags Typ LOGI TAG™
161 HF in Gefahrenbereichen Ubersteigt nicht 2 W fir Gruppe IIC.
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Besondere Bedingungen fiir die
sichere Nutzung:

Sicheres An- und Ablegen des Pressluftatmers kann nur auf3erhalb von Gefahrenbereichen
erfolgen.

Vor dem Betreten des Gefahrenbereichs muss der gesamte Pressluftatmer Elektronik Typ G1
auf mechanische Schaden Uberprift werden, einschlieBlich der leitenden Lackschichten auf
den Gehausen.

Das Trennen des Alkalibatteriepacks und das Wechseln der Batterien ist nur au3erhalb von
Gefahrenbereichen erlaubt.

Verwenden Sie nur Ersatzbatterien gleichen Typs

Die maximale Funksendeleistung der Antenne zur Aktivierung des RFID-Tag Typ LOGI TAG
161 ICODE SLIX in Gefahrenbereichen tbersteigt nicht 2 W fur Gruppe IIC.

Der Umgebungstemperaturbereich ist -30 °C < Ta < +60 °C.

Qualitatssicherungsmitteilung: 0080

Herstellungsjahr: siehe Schild

Serien-Nr. siehe Schild

G1 Integriertes Pressluftatmersystem

80



18.3.2 Kennzeichnungen und Bescheinigungen geman IECEXx

Hersteller:

Produkt:

Schutzart:

Kennzeichnung:

EG-Baumusterprifbescheini-
gung:

Batterie:

Funkmodul Typ
alphalLRR IECEX:

Bluetooth-Modul:

RFID-Modul:

Mine Safety Appliances
Company,

1000 Cranberry Woods Drive,
Cranberry Township, PA 16066
USA

Pressluftatmer Elektronik Typ
Gl

IEC 60079-0:2011, IEC 60079-
11:2011

ExiallC T4 Ga
-:30°C<TX<+60°C

TX: Die zulassige Oberflachentemperatur hangt von der Geréate-

Zertifizierung

konfiguration ab. Die zulassige Oberflachentemperatur anderer,
zusammen mit dem Pressluftatmer verwendeter Gerate muss

ebenfalls beriicksichtigt werden
Ausschlag.

. Die niedrigste Klasse gibt den

Sorgen Sie dafir, dass das Gerat keinen Temperaturen ausge-
setztist, die nicht fur alle gemeinsam mit dem Geréat verwendeten

Ausrustungsteile erlaubt sind.

IECEx BVS 14.0120 X
6 x 1,5V Alkalibatterie GroRRe C

LR14, Batterieklemmenspannung = 9V

* Energizer E93
* Duracell Procell PC1400
¢ Duracell MN1400

* Panasonic Industrial
LR14XWA

* Panasonic Evolta C-LR14

* Industrial Panasonic Power-
line

Frequenz:
Funk Ausgangsleistung:

Frequenz:
Funk Ausgangsleistung:

Frequenz:
Funk Ausgangsleistung:

RFID-Tag Typ LOGI TAG 161 ICODE SLIX:

868 MHz oder 915 MHz
05W

2,4 GHz
<10 mW

13,56 MHz
<100 mW

Die maximale Funksendeleistung der Antenne zur Aktivierung des RFID-Tag Typ LOGI TAG 161
ICODE SLIX in Gefahrenbereichen Ubersteigt nicht 2 W fur Gruppe 1IC
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Besondere Bedingungen fiir die
sichere Nutzung:

Sicheres An- und Ablegen des Pressluftatmers kann nur auf3erhalb von Gefahrenbereichen
erfolgen.

Vor dem Betreten des Gefahrenbereichs muss der gesamte Pressluftatmer Elektronik Typ G1
auf mechanische Schaden Uberprift werden, einschlieBlich der leitenden Lackschichten auf
den Gehausen.

Das Trennen des Alkalibatteriepacks und das Wechseln der Batterien ist nur au3erhalb von
Gefahrenbereichen erlaubt.

Verwenden Sie nur Ersatzbatterien gleichen Typs

Die maximale Funksendeleistung der Antenne zur Aktivierung des RFID-Tag Typ LOGI
TAGTM 161 HF in Gefahrenbereichen Ubersteigt nicht 2W fur Gruppe IIC.

Der Umgebungstemperaturbereich ist -30 °C < Ta < +60 °C.

Qualitatssicherungsmitteilung: 0080

Herstellungsjahr: siehe Schild
Serien-Nr.: siehe Schild
Australien

Die LRR-Frequenz fur Australien ist 915 - 928 MHz.
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19 Bestellangaben
19.1 Pressluftatmer

Beschreibung Artikel-Nr.
Pressluftatmer G1, Lungenautomat, alphaCLICK, HUD, Sprachverstarker 10160436
Pressluftatmer G1, Lungenautomat, HUD, Sprachverstarker 10160438
Pressluftatmer G1, Lungenautomat, HUD 10160437
Pressluftatmer G1, Lungenautomat, alphaCLICK, HUD 10160445
Pressluftatmer G1, Lungenautomat, alphaCLICK, keine Elektronik 10160444
Pressluftatmer G1, Lungenautomat, keine Elektronik 10160443
ztiaeriselrﬂatmer G1, Lungenautomat, TM AUS, HUD, alphaCLICK, Sprachver- 10177916

Pressluftatmer G1, CL, Lungenautomat, keine Elektronik, CFA, AUS

« Minderer: kein QF, Pfeife, Handrad

« Zweiter Atemanschluss mit zwei Kappen 10191336
» ,Classic*-Version: zweite Stufe + Kupplungsleitung, Standardmanometer

» Drehgelenk + Hoheneinstellung

Pressluftatmer G1, Lungenautomat, vollstandige Elektronik, CFA, AUS

e Minderer: kein QF, Pfeife, Handrad

« Zweiter Atemanschluss mit zwei Kappen 10191337
« zweite Stufe kont. + HUD + Steuermodul + Sprachverstarker

» Drehgelenk + Hoheneinstellung

19.2 Druckluftflaschen

Beschreibung Teilenummer
Druckluftflaschen, Stahl

6 Liter/300 bar, gefullt D5103967
6 Liter/300 bar, leer D5103986
6 Liter/300 bar, geflllt, mit Ausstromsicherung 10015960
6 Liter/300 bar, gefullt, mit Ratschenventil 10024010
6 Liter/300 bar, leer, mit Ausstrémsicherung 10084896
Druckluftflaschen, Composite

6 Liter/300 bar, gefullt D5103947
6 Liter/300 bar, leer D5103976
6,8 Liter/300 bar, gefillt D5103962
6,8 Liter/300 bar, leer D5103979
6,8 Liter/300 bar, geflllt, mit Ausstromsicherung 10015961
6,8 Liter/300 bar, gefillt, mit Ratschenventil D5103973
6,8 Liter/300 bar, leer, mit Ratschenventil D5103980
6,9 Liter/300 bar, geflllt 10055167
6,9 Liter/300 bar, leer 10055168
6,9 Liter/300 bar, gefillt, mit Ratschenventil 10055169
6,9 Liter/300 bar, leer, mit Ratschenventil 10055170
6,9 Liter/300 bar, geflllt, mit Ausstrémsicherung 10072889
6,9 Liter/300 bar, leer, mit Ausstrémsicherung 10072888
9,0 Liter/300 bar, leer, mit Ratschenventil [alle Composite] D5103982
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19.3

19.4

Zubehor
Beschreibung

APR-Adapter fur G1-Maske

G1-Brillen-Kit fur Korrekturbrillen

RFID-Tag fur G1

RFID Lese-/Schreibgerat fur G1

Batterieentnahmewerkzeug

RFID-Tag, G1 (Funferpackung)
Batteriepack BG, Alkali, G1, EU
Uberholung, EN, G1, LGDV

Steuermodul, G1, 300 bar

G1-Ladebaugruppe, Europa
G1-Ladebaugruppe, Australien
G1-Ladebaugruppe, Gro3britannien

Telemetrie
Beschreibung

alphaCONTROL 2 - Software

alphaBASE, Empfangerbox inkl. alphaCONTROL 2 - Software
alphaBASE, batteriebetrieben (inkl. 2 Akkus und Ladegerat) fur

Xplore Tablet-PC inkl. alpha CONTROL 2

Xplore TABLET-PC (inkl. Stromversorgung und Betriebssystem)
Xplore TABLET-PC, alphaBASE (batteriebetrieben), Zubehér (u.a. 2

Bestellangaben

Teilenummer
10144231
10144230
10083875
10158407
10164450
10178063
10166609-SP
10177846
10152107-SP
10170546
10170548
10170547

Teilenummer
10153880
10058214

10070795
10068805

Akkus, Ladegerat) in stabilem Koffer; vorinstallierte alphaCONTROL 2- 10076041

Software
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19.5 Vollmaske
19.5.1 ATO-Code
Fir dieses Produkt wurden die Bestellnummern durch einen ATO-Code (Assemble To Order)

ersetzt.
Fir die Bestellung einer Maske gemafd EN136 PC mit einem mittleren Maskenkdérper, einer mitt-
leren Innenmaske, Gummikopfbanderung, Gumminackenband und Steckanschluss ware der

ATO-Code
E-M/I-M-E-R-P:
Maskenkdorper
Anwendung |CGroke Material Innen-Kopfbande-|\Nacken- ) minderer
Masken- [Masken-|maske |rung band
korper |korper
. . | - Fest positionierter
S - Klein 4 4-Punkt, |0 - Keins Steckanschluss
- einstellbar
E - Europa M - Mittel C-Tuch |P - Steckanschluss
. S/l - Klein Hycar R -
EN 136 PC - ; i i -
L-GroBR |E Gummi, |Gy mmi M- M45x 3
EU, mit —
Schnallen E - ESA ( M"+ ESA-
Adapter)
: . | - Fest positionierter
S-Klein 14 - 4-Punkt, |0-Keins |00 onschiuss
- einstellbar
C - Europa M - Mittel C - Tuch |P - Steckanschluss
! M/l - Mittel Hycar R -
EN 136 PC - ; -
L-GroR |E- Gu.mm|' Gummi M-M45x 3
EU, mit —
Schnallen E - ESA ( M"+ ESA-
Adapter)
: . | - Fest positionierter
S - Klein 4.' 4-Punkt, |0 - Keins Steckanschluss
- einstellbar
A - Europa M - Mittel C-Tuch |P - Steckanschluss
. '__|L/I - GroR Hycar R -
EN 136 APEC - ; -
L-GroR |E- Gu.mm|, Gummi M-M45x 3
EU, mit —
Schnallen E - ESA ( M"+ ESA-
Adapter)
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Die folgende Tabelle zeigt alle méglichen Konfigurationen, die fir den G1 bestellt werden kdnnen.

(191depy-vS3 +,A,) ¥S3 - 3

€XSYIN - IN lwwno -y 9049 -7
JedhH gouo - 1/1
SSN|YISURYIRIS - d ynL-o U3|[euYdS HW ‘N3 ‘lwwng - 3 [PRIN - N
SSN|YIsuey091s Jaaluonisod 1534 - T suR) -0 Jeq|[21suld ‘Pund-v - ¢ upl-s
(423depy-vs3 +,N.) VS3 - 3
€XSPIN - N lwwno -y g04D -1 (¥ 2912425 312.38€1Y259)
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G1 Integriertes Pressluftatmersystem



For local MSA contacts, please visit us at MSAsafety.com




	1 Sicherheitsvorschriften
	1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2 Haftungsausschluss
	1.3 Sicherheits- und Vorsichtsmaßnahmen
	1.4 Zulassung
	1.5 Kontaktinformation

	2 Beschreibung
	2.1 G1-Atemanschlusses (Vollmaske)
	2.1.1 Maskenversionen

	2.2 G1-Lungenautomat
	2.3 G1 Heads-Up Display (HUD) (Nur bei elektrischer Ausführung)
	2.4 Flaschen- und Ventilbaugruppe
	2.5 G1-Druckminderer
	2.6 G1 Träger- und Gurtbaugruppe
	2.7 G1 Alarm- und Steuereinheit (Automatic Distress Signal Unit, ADSU) (Nur Ausführung mit integrierter Elektronik)
	2.7.1 G1-Stromversorgungsmodul (Nur Ausführung mit integrierter Elektronik)

	2.8 Telemetriemodul (Langstreckenfunk) (Nur Ausführung mit integrierter Elektronik)
	2.9 G1-Stimmlautsprecher (Optional bei Ausführung mit integrierter Elektronik)

	3 Wahl der richtigen Größe
	4 Sichtprüfungen
	4.1 Vollmaske (siehe auch Gebrauchsanleitung der Vollmaske)
	4.2 Lungenautomat
	4.3 Druckminderer
	4.4 Flaschen- und Ventilbaugruppe
	4.5 Tragegestell
	4.6 Steuermodul
	4.7 Stromversorgungsmodul
	4.8 Batteriemodul (Alkali oder aufladbar)
	4.9 Aufzeichnungen

	5 Funktionsprüfungen
	5.1 Prüfen Sie, dass der Lungenautomat und die Vollmaske einen Unterdruck halten können (nur vor der Verwendung)
	5.2 Dichtheitsprüfung des Druckminderers
	5.3 Prüfen Sie die Funktion des Lungenautomat (Nur vor der Verwendung)
	5.4 Dichtheitsprüfung des Lungenautomaten mit Universalprüfgerät
	5.5 Prüfung des Schließdrucks
	5.6 Betrieb von Steuermodul, Stromversorgungsmodul, HUD und der primären Warneinrichtung für zu niedrigen Druck
	5.7 Funktion des Stimmlautsprechers

	6 Anlegen
	6.1 Vorbereitung
	6.2 Vorgehensweise beim Anlegen des Pressluftatmers
	6.3 Vorgehensweise beim Anlegen der Vollmaske (siehe auch Gebrauchsanleitung des Atemanschlusses)
	6.3.1 Dichtheitsprüfung
	6.3.2 Montage des Lungenautomaten mit Steckanschluss


	7 Während der Verwendung
	7.1 Betrieb bei kaltem Wetter

	8 G1 Heads-Up Display (HUD) (Nur bei Ausführung mit integrierter Elektronik)
	8.1 G1-HUD Druckzustand
	8.2 G1-HUD Alarmzustand

	9 Steuermodul (Alarm- und Steuereinheit) (Nur Ausführung mit integrierter Elektronik)
	9.1 Alarme
	9.1.1 Verwendung

	9.2 Primäralarme
	9.3 Sekundäre Alarme
	9.4 Temperaturalarm
	9.5 Symbole für sekundäre Alarme
	9.6 Einlesen des ID-Tags
	9.7 Bildschirmanzeigen während des Markierens
	9.8 Tastenfunktionen
	9.9 Steuermodul AUSschalten

	10 Nach der Verwendung
	10.1 Pressluftatmer abnehmen
	10.2 Entfernen der Vollmaske

	11 Druckluftflaschen
	11.1 Sicherheitsmaßnahmen zu Druckluftflaschen für MSA-Pressluftatmer
	11.2 Installation des Schnellanschlussadapters (alphaCLICK 2) an der Flasche
	11.3 Auswechseln der Flasche
	11.4 Druckluftflaschen füllen

	12 Quick-Fill-Kupplung
	12.1 Vorsichtsmaßnahmen
	12.2 Füllanleitung

	13 Wartung und Pflege des Pressluftatmers
	13.1 Wartungsfristen
	13.2 Masken
	13.3 Lungenautomat
	13.4 Reinigung und Desinfektion
	13.4.1 Reinigung
	13.4.2 Desinfektion
	13.4.3 Maske reinigen/desinfizieren
	13.4.4 Reinigung/Desinfektion des Lungenautomaten
	13.4.5 Nach der Reinigung / Desinfektion des Lungenautomaten
	13.4.6 Druckluftflasche

	13.5 Batterien
	13.5.1 Aufladbares Batteriemodul


	14 Personalisierung
	14.1 Namens-ID-Tag
	14.2 Team-ID-Tag
	14.3 Basisstation-ID

	15 Telemetriemodul
	15.1 Einscannen des ID-Tags am Stromversorgungsmodul
	15.2 Verwendung der Basisstation mit Telemetriemodul
	15.3 Verwendung des Pressluftatmers mit Telemetriemodul

	16 Aufbewahrung und Lagerung
	16.1 Lagerung
	16.2 Vollmaske

	17 Zweiter Atemanschluss
	17.1 Verwendung
	17.2 Kontrolle vor der Verwendung
	17.3 Vorbereitung zur Verwendung
	17.4 Notfall-Atemunterstützung geben oder erhalten
	17.5 Vorgehensweise beim Anschließen des Schlauchs

	18 Zertifizierung
	18.1 Gesamtes Gerät
	18.2 Kennzeichnung Pressluftatmer G1 SCBA
	18.3 Elektronische Bauteile des G1
	18.3.1 Kennzeichnungen, Bescheinigungen und Zulassungen gemäß Richtlinie 2014/34/EU (ATEX)
	18.3.2 Kennzeichnungen und Bescheinigungen gemäß IECEx

	18.4 Australien

	19 Bestellangaben
	19.1 Pressluftatmer
	19.2 Druckluftflaschen
	19.3 Zubehör
	19.4 Telemetrie
	19.5 Vollmaske
	19.5.1 ATO-Code



